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Halle, Dienstag den 15. Januar 1867.
Hierzu zwei Heilagen.

Deutſehland.
Berlin d. 13. Januar. Se. Mafeſtät der König haben geruht:

Die Verſetzung des Regierungs Präſidenten von Kotze in Cöslin in
gleicher Eigenſchaft an die Regierung zu Erfurt zu genehmigen.

Die geſtrige (51.) Plenarſitzung des Hauſes der Abgeordne-
ten wurde um 10 Uhr durch den Präſidenten v. Forckenbeck eröffnet.
Am Miniſtertiſche ſind der Finanzminiſter, der Miniſter für Landwirth
ſchaft und der Regierungs-Commiſſar Graf Eulenburg. Unter den ge

ſſchäftlichen Mittheilungen des Präſidenten iſt hervorzuheben, daß zur
Berichterſtattung über den Paurſſchen Antrag auf Bewilligung von
Reiſekoſten und Diäten an die Mitglieder des Reichstags aus Preußen
als Correferent der Abgeordnete Graf BethuſyHuc ernannt iſt, an
Stelle des Abgeordneten v. Blanckenburg, welcher beurlaubt iſt. Erſter
Referent iſt der Abgeordnete v. Hoverbeck. Der Antrag des Abgeord
neten Lasker, betreffend die Aufhebung der Zinsbeſchränkungen für Hy
pothekendarlehne, wird auf den Vorſchlag des Präſidenten vom Hauſe
zur Schlußberathung geſtellt und beſchloſſen, gleichzeitig mit dieſem An
zrage den ſchon früher von dem Abgeordneten Bethmann Hollweg ein
gebrachten auf daſſelbe Ziel gerichteten Antrag zu erledigen Der
Finanzminiſter erhält das Wort und bringt einen Geſetzentwurf
ein welcher die Beſeitigung der Gebühren, welche nach dem Zolltarif
von den unter Begleitſchein oder Blei verſendeten Waaren erhoben wer
den vom April d. J. ab bezweckt. Der Geſetzentwurf wird zur
Schlußberathung geſtellt und der Abgeordnete Berger (Solingen) zum
Referenten ernannt. Darauf wird zur Tagesordnung übergegangen,
deren erſter Gegenſtand die zweite Berathung und Abſtimmung über
die Abänderung des Art. 69 der Verfaſſung iſt, Behufs Eintritts von
Vertretern der neu erworbenen Landestheile in das Abgeordnetenhaus.
Das Wort wird zuerſt dem Abgeordneten von Gerlach (Gardelegen)
ertheilt, welchem ſchon bei Nennung ſeines Namens die Heiterkeit des
Hauſes entgegenkommt. Er macht darauf aufmerkſam, daß das Her
renhaus den Geſetzentwurf nicht annehmen werde, wenn nicht derſelbe
dahin vervollſtändigt werde, daß eine Vertretung der neuen Provinzen
im Herrenhauſe mit der im Abgeordnetenhauſe gleichen Schritt hielte.
Dieſes Verlangen des Herrenhauſes ſei ganz berechtigt, und das Haus
müſſe demſelben entſprechen. Das Herrenhaus ſei eine Zierde für den
Preußiſchen Staat, ja ohne das Herrenhaus würde man Preußen gar
nicht wiedererkennen. (Schallendes Gelächter.) Es ſei wirklich ſo; man
möge ſich nur einmal denken, daß ein Hannoveraner oder Naſſauer in
dieſes Haus (das Abgeordnetenhaus) geführt und demſelben geſagt
würde daſſelbe ſei die alleinige und volle Vertretung des Preußiſchen
Staates welche Jdee müßte ein ſolcher Mann von dem Preußiſchen
Staate bekommen! (Allgemeines Gelächter.) Die tauſendjährige Ge
ſchichte des Preußiſchen Staates (Ruf: oho!) ja die tauſendjährige Ge
ſchichte des Preußiſchen Staates weiſe ganz etwas Anderes auf, als
man hier ſehe. Da ſeien alle die fürſtlichen und edlen Geſchlechter, auch
Univerſitäten und große Städte, alles das fehle hier. (Große Heiterkeit.

Aber das ſei alles im Herrenhauſe zu finden. (Erneutes Lachen. Man
dürfe auch ja nicht überſehen, daß im Herrenhauſe das Kronſyndikat
zu finden ſei. Heiterkeit auf der Linken.) Das Herrenhaus ſei immer
Der Fels geweſen, an welchem die Mächte geſcheitert ſeien, die die Kö

nigliche Macht untergraben wollten. Man müſſe deshalb dem berech
tigten Verlangen deſſelben Rechnung tragen. Abgeordneter Lasker:

Er müſſe ſich zunächſt gegen eine Aeußerung des Vorredners wenden,
in welcher von dem „ſogenannten“ Preußiſchen Staatsgrundgeſetze die
Rede geweſen.

wenn es ihm bekannt wäre, daß der König das Staatsgrundgeſetz voll
zogen habe; man müſſe daher annehmen, daß Herr v. Gerlach das
Stagatsgrundgeſetz, an deſſen Spitze der Königliche Rame ſtehe, bis

Ein conſervativer Mann würde gewiß nicht ſo ſprechen.

jetzt noch nicht geleſen habe (Beifall, Heiterkeit), und das möge den
ſtaatsrechtlichen Deductionen deſſelben zur Entſchuldigung gereichen. Der
Redner erklärt, er habe gewünſcht, heute nicht das Wort zu nehmen,
um der natürlichen Erregtheit, welche leicht Platz greife, wenn zwei
Körperſchaften denſelben Gegenſtand von ganz verſchiedenen Standpunk
ten aus behandeln, nicht Raum zu geben zumal ihm ſeine juriſtiſche
Natur bei jeder Gelegenheit, wo von dem Herrenhauſe geſprochen werde
unabweislich die ſchweren Zweifel nahe rücke, welche an der Rechtsbe
ſtändigkeit deſſelben beſtehen. Er wolle aber heute davon abſtehen, die
ſes Thema näher zu erörtern, um nicht die Situation zu erſchweren,
und wolle nur das berühren, was der Abgeordnete v. Gerlach zufällig
auch rein ſachlich geſprochen habe. Das laufe darauf hinaus, es ſolle
ein Druck auf die Krone geübt werden um dieſelbe zu einem augen
blicklichen und beſtimmten Gebrauche ihrer Prärogative zu zwingen
(Sehr wahr.) Das Herrenhaus und deſſen Freunde in dieſem Hauſewiſſen daß das Abgeordnetenhaus in ſeinem gegenwärtigen S

und wahrſcheinlich auch in aller Zukunft zu der Stärkung des Herren
hauſes nicht die Hand bieten würde; deshalb wolle man dies ſetzt zu
erreichen ſuchen, indem man das Zuſtandekommen des unentbehrlichen
Geſetzes, welches hier vorliege, von der Bewilligung der Verſtärkundes Herrenhauſes abhängig mache. Bekanntlich ſtehe der Krone a

jetzt das Recht zu, Männer, welche ihr Vertrauen beſitzen, in das Her
renhaus zu berufen, das genüge aber den Ultraconſervativen nicht, ſon
dern ſie wollen den neuen Landestheilen Vertreter aufdrängen, welche
eben ſo wenig bei der Bevölkerung derſelben als bei der Krone Ver
trauen fänden, eingefleiſchte Particulariſten, die nur geeignet, die wün
ſchenswerthe Verſchmelzüng der neuen mit den alten Provinzen zu hin
dern. (Hört!) Läge den Herren, welche dem Geſetze opponiren, das
Intereſſe des Staates am Herzen, ſo könnten ſie unmöglich ihr Wider
ſtreben feſthalten; er ſage das, indem er vom allerconſervativſten und
loyalſten Standpunkte aus die Sache betrachte. (Sehr richtig!) Er habe
ſich gefreut und erkenne es gern an, daß die Regierung mit ſo großer
Wärme für das Geſetz eingetreten ſei, und daß ſie den ſophiſtiſchen
Theorieen entgegen getreten ſei, deren eine für die Krone auch über den
I. October 1867 hinaus das Recht, Verordnungen mit Geſetzes
kraft zu erlaſſen, beanſpruche, während eine andere der Krone
die Befugniß beilege, ohne Geſetz und durch bloße Verordnung
Vertreter der neuen Provinzen in das Abgeordnetenhaus zu berufen,
eine dritte das Jnslebentreten der Verfaſſung am 1. October 1867 in
den neuen Provinzen als durch das Zuſtandekommen des vorliegenden
Geſetzes bedingt darſtelle. Die Einführung der Verfaſſung ſei ja aber
auf dem Wege der Geſetzgebung feſtgeſtellt und bleibe eine unverrück
bare rechtliche Thatſache, einerlei, ob das vorliegende Geſetz zu Stande
koimme oder nicht. Wäre das Letztere der Fall, erhielten alſo die neuen
Provinzen die Verfaſſung ohne die Möglichkeit, Vertreter in das Ab
geordnetenhaus zu ſchicken, dann würde ein Zuſtand der Anarchie
vorhanden ſein, und die Gegner des Geſetzes möchten es überlegen, ob
ſie einen ſolchen herbeiführen und verantworten wollten. Da würden
Kräfte auf einander ſtreben, welche das Hinderniß, daß ſie trenne,
nothwendig erdrücken und ertödten müßztenz die Jnſtitution, welche die
Anarchie verſchulde, würde nothwendig beſeitigt werden müſſen, um die
Herſtellung ordnungsmäßiger Zuſtände zu ermöglichen (Lebhafter Bei
fall). Abg. Tweſten: Er und ſeine Freunde haben es nach Mög-
lichket vermieden die Gründe, welche gegen die Rechtsbeſtändigkeit des
Herrenhauſes ſprechen geltend zu machen; ſchon im Jahre 1855 habe
Herr von Vincke denſelben Ausdruck gegeben. Es ſei nicht klug von
conſervativer Seite, Erörterungen hierüber zu provociren. Die Regie
rung habe ſich ſelbſt den Weg verlegt durch Verordnung das Herren
haus auszubilden, indem ſie die weiteren Reformen auf den Weg or
Hentlicher Geſetzgebung verwieſen Es ſei ihr vorausgeſagt, daß ſie das
einmal bereuen würde. Manche Wünſche könnte man Hegen hinſicht



lich des Modus, nach welchem der Landtag, auch das Abgeordneten
haus, gebildet werde, allein jetzt ſei nicht der geeignete Zeitpunkt, ſolche
geltend zu machen. Daß das jetzige Herrenhaus nicht unverändert be
ſtehen bleiben könne, ſobald an den Staat die Nothwendigkeit, großen
organiſchen Aufgaben zu genügen, herantrete, das ſei einleuchtend. Der
Redner geht auf den von der Kommiſſion des Herrenhauſes erſtatteten
Bericht über, welchen er im Einzelnen ſcharf kritiſirt und widerlegt. Er
ſagt, das Herrenhaus ſträube ſich zwar, allein wenn einmal geſagt
worden daſſelbe werde vielleicht brechen, nimmermehr ſich biegen, ſo
habe man ſchon andere Erfahrungen kürzlich gemacht; und auch dieſes
Mal werde es ſich wohl wieder biegen. Der RegierungsKommiſſar
Graf Eulenberg: Er müſſe im Namen der Regierung den gegen die
Rechtsbeſtändigkeit des Herrenhauſes gerichteten Angriffen entgegentre
zen, die Regierung werde daſſelbe als eine geſetzlich beſtehende Jnſtitu
tion, als einen dem Abgeordnetenhauſe gleichberechtigten Factor jeder
zeit in Schutz nehmen. Der Regierung ſei es nicht lieb, daß heute
eine Debatte herbeigeführt ſei, welche das Zuſtandekommen des Geſetzes
nur erſchweren könne. Mit Unrecht ſei geſagt, daß das Herrenhaus
ſich biegen müſſe. Die Regierung ſei weit entfernt, einen Druck auf
daſſelbe üben zu wollen wenn es das Geſetz annehme, was allerdings
ſehr wünſchenswerth, ſo thue es das aus freiem Entſchluſſe und ſeiner
Ueberzeugung entſprechend. Die neuen Landestheile würden auch in
dem Herrenhauſe vertreten ſein wenn die Regierung gegenwärtig nicht
die Jnitiative ergreife, um ein ausgedehnteres Maaß dieſer Vertretung
zu ermöglichen, als durch Königl. Verordnung bewirkt werden könne,
ſo ſeien hierfür mannigfache Gründe, den noch vorhandenen Verwick
lungen entſpringend, maßgebend. Die Regierung erkenne weder eine
geſetzliche, noch politiſche, noch moraliſche Nothwendigkeit zu einer ſol
chen Jnitigtive. Wenn das vorliegende Geſetz nicht zu Stande käme,
ſo würden allerdings große und mannigfache Schwierigkeiten aufſteigen,
allein ein Zuſtand der Anarchie würde doch nicht eintreten, und ebenſo
wenig könne die Staatsregierung zugeben daß das Herrenhaus aus der
Welt geſchafft werden müſſe, wenn es von ſeiner Machtvollkommenheit,
einen Geſetz Entwurf zu verwerfen, Gebrauch mache. (Beifall rechts.

Der Abgeordnete Graf Schwerin Zu den geiſtvollen Ausführun
gen des Abg. Lasker habe er nichts hinzuzufügen. Die von dem Abg.
Dweſten an dem Kommiſſionsberichte des Herrenhauſe geübte Kritik
halte er aber für inopportun, da dieſer Bericht ein Jnternum des Her
renhauſes und zur Beſprechung hier nicht geeignet ſei. Der Redner
empfiehlt die Annahme des Geſetzentwurfs. Die Generaldiscuſſion

wird geſchloſſen. Der Abg. Tweſten erhält das Wort zu einer per
ſönlichen Bemerkung. Er habe mit Verwunderung gehört, daß der
Abg. Graf Schwerin ihm aus der Kritik des Kommiſſionsberichts des
Herrenhauſes einen Vorwurf gemacht habe. Das Herrenhaus begnüge
ſich nicht, an dem Abgeordnetenhauſe deſſen Mitgliedern und Ver
handlungen die ausgedehnteſte Kritik zu üben, ſondern gerade der vor
liegende Kommiſſionsbericht des Herrenhauſes ſcheue ſich ſogar nicht, die
Anweſenheit von Abgeordneten durch den Bezug der Diäten zu erklä
ren. Unter ſolchen Umſtänden halte er ſich aller Pflichten der Höflich
keit gegen das Herrenhaus entbunden und werde künftig, wie er bisher
gethan bei jeder ſich bietenden Gelegenheit nicht allein Kritik, ſondern
auch herbe Kritik an dieſer Körperſchaft üben. (Beifall links.) Nach
dem der Referent Abg. von Vincke (Olbendorf) in Kürze die Annah
me des Geſetzentwurfs empfohlen und die Special Discuſſion von Nie
maändem aufgenommen iſt, wird zur Abſtimmung geſchritten und das
Geſetz mit allen gegen zwei Stimmen angenommen. (Die beiden Diſ

ſentirenden ſind die Abgeordneten v. Gerlach und Dr. Koſch.) Es
folgen Petitions-Berathungen, darunter die des Oberrabbiners

Sütro, welcher die endliche Verwirklichung der Artikel 4 und 12 der
Verfaſſung fordert. Die Debatte, an der ſich Regierungs Commiſſare,
die Abgg. Rohden und Koſch betheiligen, ſchloß mit namentlicher Ab
ſtimmung. Die Petition wurde der Regierung mit 171 gegen 80 Stim
men zur Abhülfe überwieſen. Dafür ſtimmte auch ein großer Theil
der Conſervativen. Schluß der Sitzung 4 Uhr. Nächſte Sitzung
Dienstag 10 Uhr. Tagesordnung Petitionsberichte. Es kommt als
wichtigſte Petition die über Aufhebung der Schüuldhaft vor.

Die Juſtiz-Commiſſion verhandelte vorgeſtern über den Hop
pe' ſchen Antrag auf Erlaß eines Geſetzes, das die Competenz der
Schwurgerichte für politiſche Verbrechen und Vergehen wiederher
ſtellen ſoll. Die Discuſſion concentrirte ſich auf die Frage, ob zur
Durchführung des Antrages eine Aenderung der Art. 94 und 95 der
Verfaſſungs Urkunde erforderlich, und die Commiſſion erklärte ſich zu
letzt mit allen gegen eine Stimme dahin, daß zur Aufhebung des
Staatsgerichtshofes (Art. 95) eine Verfaſſungs Aenderung nicht
erforderlich ſei in Beziehung auf die Abänderung des Art. 94 dagegen
entſchied ſich die Commiſſton mit 7 gegen 4 Stimmen dafür, daß eine
vorgängige Verfaſſungs Aenderung nothwendig iſt.

Nach dem Bericht der Matrikelcommiſſion des Herrenhauſes
zählt dieſes jetzt 247 wirkliche Mitglieder, eins mehr als in der erſten
Sitzungsperiode des vorigen Jahres. Wenn alle Sitze beſetzt wären,
ſo würde der Beſtand die Höhe von 287 erreichen, drei weniger als im
vorigen Jahre. Jetzt ſind vorhanden 82 Mitglieder mit Erblichkeit,
153 auf Lebenszeit, dazu die Jnhaber der 4 großen Landesämter, durch
des Königs beſonderes Vertrauen Berufene 48, unter dieſen 14 Kron
fyndici. Es ruhen in der Kategorie der Erbberechtigten 22, von den
ür Präſentation Berechtigten 14, von den Jnhabern der 4 großende 3. Von den vorhandenen 247 Mitgliedern ſind S nicht

eingetreten.

In Bezug auf die Parlamentswahlen gehen die Partei Vorberei
tungen langſam von Statten. Die alten ParteiAusſchüſſe ſind theils
ſelber in Auflöſung, theils von dem gewohnten MaſſenBeifalle verlaſ
ſen. Da zeigt ſich hier dumpfe Theilnähmloſigkeit, ſelbſt Angeſichts

der offenen Drohungen von conſervativer Seite, den Reichstag benutzen
zu wollen, um den preußiſchen Conſtitutionalismus todtzuſchlagen z dort
wieder verworrene Haſt, ein Hin und Herrennen. Die liberale Partei
iſt an manchen ihrer früheren Vertrauensmänner irre geworden, weil

dieſe unerſchütterlich als Vertreter des „Programms“ der Fortſchritts
Partei, für das neue Programm, das mit ſtählernem Griffel die Welt
geſchichte geſchrieben, ihre Augen verſchloſſen, weil ſie mit der Regie
rung das Land entzweit das Kind mit dem Bade ausgeſchüttet
haben. Andere, welche den Forderungen der Zeit nach Gebühr Rech
nung getragen haben, riefen Zweifel anderer Art wach. Dieſe Lage iſt
manchen alten Parteiführern, die ſich plötzlich als Generale ohne Heer
wiederfinden, ſehr unbehaglich. Darüber würden wir uns tröſten,
wenn nur im Uebrigen die nothwendige allgemeine Theilnahme an den
Wahlen ſchon geſichert wäre, welche nicht fehlen darf, damit das im
vorigen Sommer mit ſo vielen Opfern Errungene nicht wieder in Frage
geſtellt und ſchließlich der Friede von Neuem gefährdet werde. Wir
dürfen nicht vergeſſen das Maß des Widerſtandes, den Preußens Re
gierung dem Partikularismus entgegenzuſetzen hat, iſt durchaus abhän
gig von der Energie, mit der die liberale Partei den nationalen Ge
danken, wie er als unmittelbares Reſultat aus dem bisherigen Erfolge
der preußiſchen Regierung hervorgegangen, zu fördern entſchloſſen iſt.
Das erſte Erforderniß, um die Oinge zu einem guten Ende zu führen,
iſt die Betheiligung möglichſt aller verſtändigen Bürger an den Wah
len, und zwar nicht blos durch Abgabe der eigenen Stimme, ſondern
zugleich durch Anregung der etwa läſſigeren Bekannten und. Nachbarn
Rückſichtlich der Candidaten wird es ſich empfehlen in erſter Linie auf
erprobte Männer von jetziger oder früherer parlamentariſcher Wirkſam
keit ſeine Aufmerkſamkeit zu richten, und unter erſteren insbeſondere
auf diejenigen Mitglieder des jetzigen Abgeordnetenhauſes, welche zu den
liberalen Fractionen gehören aber nicht der neuen Geſtaltung der Dinge
ſich als Gegner gezeigt haben.

Das liberale Centralwahlcomite in Berlin hat ein Rund
ſchreiben erlaſſen, in welchem es auf das Dringendſte erſucht, in den
Kreiſen, wo noch kein libergles Kreiscomité exiſtire, die Bildung eines
ſolchen eifrigſt zu betreiben. Ueber den Ausgang der in der Praxis
neuen direkten Wahl ſei bis jetzt noch kein beſtimmtes Urtheil gewon
nen, deshalb ſei die Vernachläſſigung der Bildung eines Comite's un
gerechtfertigt. Auf einer Seite, meine man, daß die Wahl eines libe
ralen Kandidaten ſicher ſei, auf der andern, daß jede Bemühung für
einen liberalen Kandidaten hoffnungslos. Die konſervative und feudale
Partei verſucht Verwirrung anzurichten, indem ſie einen Theil des Pro
gramms der liberalen und nationalen Partei jetzt als ihr Programm
verkündet, nämlich die Einheit Deutſchlands unter Preußen ſchweigt
aber dabei von der Freiheit und den Rechten des Volks. Dieſe Ver
wirrung kann in liberalen Kreiſen zu einer Niederlage führen, wenn
nicht Aufklärung im weiteſten Sinne auch in die kleinſten Ortſchaften
verbreitet wird. Zunächſt kommt es auf eine möglichſt ſtarke Bethei
ligüung an der Wahl an. Es iſt für unſere politiſche Zukunft nicht
gleichgültig, welcher Prozenttheil der Wähler ſich an der Wahl betheili
ge. Es iſt erklärlich, daß, wenn ein Kreiscomité nicht exiſtirt, oder
wenn es unthätig iſt, dann auch im ganzen Kreiſe nichts ge
ſchieht. Es darf keine Anſtrengung geſpart werden um die Majori
tät zu vergrößern. Der Unterſchied zwiſchen der direkten Wahl mit
geheimer Stimmabgabe von der früheren öffentlichen indirekten Wahl
iſt ſo groß, daß der üble Ausfall der früheren Wahlen gar keinen Grund
abgiebt, diesmal am Siege zu verzweifeln. Und wenn die Thätigkeit
des Comité s keinen andern Zweck hätte, als dahin zu wirken, daß je
der Wähler diesmal frei von jeder Gefahr, Dank der geheimen Abſtim
müng, die Wahl vollziehen könne, ſo würde ſchon dies jeder Anſtrengung

werth ſein. Mit dem Parlament ſind große Gefahren für das Verfaß
ſungswerk verbunden, deshalb muß jeder in den Vertheidigungskampf
für die beſtehenden Rechte eintreten. Die Thätigkeit des Comite s muß
ſo früh als möglich eintreten und wo bis jetzt noch nichts geſchehen
iſt, kann man wohl ſagen, daß die äußerſte Gefahr in jedem weiteren
Verzuge iſt. Schon der Gewinn guter Vertrauensmänner und der zu
den Vorarbeiten nöthigen Perſonen erfordern Tage, ja Wochen, bis die
Sache in einen guten, d. h. wohlgeprüften Gang kommt. Jedes
Kreiscomite muß ſicher ſein, daß auf die Wahl bezügliche Schriften
wirklich zur Verbreitung kommen. Bei der Wahl muß auch ein klei
nes Comite vorhanden ſein, welches am Wahlort bleibt und dafür
ſorgt, daß keine ungeſetzliche Beeinfluſſung der Wähler ſtattſindet und
jedem Wähler ſelbſt die Aufklärungen, die nothwendig erſcheinen noch
im letzten Augenblicke zu geben im Stande iſt. Schließlich erſucht das
Comité ſo ſchnell als möglich an die Organiſationsarbeit zu gehen
und ihm unmittelbar Nachricht von der Aufſtellung der Kandidaten
zu geben.Die „Nordd. Allg. Ztg. ſchreibt Während allgemein anerkannt

und verlangt wird, daß der Norddeutſche Bund eine ſehr ſtarke militäri
ſche Organiſation erhalten müſſe, wird im Widerſpruch mit dieſer Forde
rung doch zugleich die für das ArmeeBudget des Bundes in Vorſchlag
gebrachte Quote von 225 Thalern pro Kopf der Friedensſtärke des
Bundesheeres zu hoch befunden, obgleich dieſe Summe den Durch
ſchnittsſatz der Koſten nicht überſteigt, welche Preußen ſeit Jahren durch
ſchnittlich nach demſelben Vertheilungsmaßſtabe aufgebracht hat. Jm Jahre
1820 betrugen die durchſchnittlichen Koſten für jeden Kopf in der preu
ßiſchen Armee 211 Thlr. 9, Sgr. bei einer Friedensſtärke von 130,000
Mann und bei einer etätsmäßigen Geſammt Ausgabe für die Armee
von 27,472,223 Thlr. Seit jener Zeit ſind die Preiſe aller Bedürfniſſe
für eine Armee ungeheuer geſtiegen, ſo daß danach jener Satz von 225

Thlr. pro Kopf noch niedrig gegriffen erſcheint. S
Aus Oldenburg vom 9. d. M. wird der „BankZtg.“ geſchriee

ben: Bei uns hat die Regierung die Jnitiative in der Oiäten frage



ehe

n einem Schreiben vom 4. D. M. den Landtag erſucht,
ſich damit einverſtanden zu erklären Haß den Abgeordneten zum Parla
ment die verausgabten Transportkoſten erſetzt und Tagegelder zu dem
„für den Aufenthalt in Berlin mäßigen“ Satze von 4 Thlrn. bewilligt
werden Jn Bremen hat die Bürgerſchaft am 9. beſchloſſen
einen Diätenſatz von 4 Thlrn. nebſt Erſatz der Koſten für Hin und
Herreiſe zu bewilligen.

Von öffiziöſer Seite wird bemerkt, daß der 24. Februar, welcher
nach der „Prov.-Corr.“ für die Berufung des Reichstags in Ausſicht
genommen iſt, wohl den allerfrüheſten Termin bezeichne. Da die Wah
len im preußiſchen Staatsgebiete am 12. Februar d. J. ſtattfinden ſol
len, ſo kann die Feſtſtellung der Wahlergebniſſe erſt drei Tage ſpäter
vor ſich gehen. Dann muß das Wahlergebniß ſowohl den Behörden,
wie dem Gewählten mitgetheilt werden, welcher innerhalb acht Tagen
ſich über die Annahme der Wahl zu erklären und den Nachweis ſeiner
Wählbarkeit zu führen hat. Erſt nach Erledigung dieſer Formalitäten
iſt der Zuſammentritt des Reichstages möglich und dabei muß noch die
Vorausſetzung feſtgehalten werden daß gleich bei der erſten Stimmge
bung eine genügende Zahl von gültigen Wahlen, nämlich durch abſolute
Mehrheit, zu Stande kommt.

Die „Kreuzzeitung“ ſchreibt Prinz Friedrich von Auguſtenbürg
hat bekanntlich in ſeinem neueſten Schreiben den SchleswigHolſteinern
zugeſagt, daß er das Recht des Landes auch in Betreff Nordſchleswigs
in aller Zukunft aufrecht zu erhalten entſchloſſen ſei. Mit dieſen und
ähnlichen Redensarten ſeines Aufrufes ſtehen aber die Schritte in auf
fallendem Widerſpruche, welche der Prinz nach glaubwürdigen Mitthei
lungen vor ganz kurzer Zeit bei der preußiſchen Regierung gethan hat,
um ſich für ſeine vermeintlichen Rechte durch eine Geldentſchädigung
abfinden zu laſſen wobei ſelbſtverſtändlich weder von Nordſchleswig,
noch von anderen Rechten des Landes die Rede geweſen iſt. Oder hat
der Prinz vielleicht einer preußiſchen Abfindung gegenüber eben ſo zu
handeln gedacht wie früher Dänemark gegenüber, ſo daß alſo ſeine
„Rechte“ allenfalls doch wieder hätten geltend gemacht werden können

Zur Abwendung der Gefahr welche wegen der Einſchleppung der
Rinderpeſt an der Holländiſchen Grenze herrſcht, ſind von Seiten
der Preußiſchen Regierung ganz energiſche Maßregeln getroffen worden.
Die ganze Grenze iſt durch Militärcordons abgeſchloſſen. Perſonen
dürfen ſie nur auf Eiſenbahnen Waſſer und Zollſtraßen überſchreiten,
allein auch dann ſind ſie einer Controle unterworfen, und wenn ſie der
ländlichen Bevölkerung angehören, müſſen ſie ſich einer Desinfection
unterziehen Die Viehgift fangenden Gegenſtände, wie Haare u. ſ. w.,
werden nicht durchgelaſſen. Die Viehmärkte in den dortigen Regie
rungsbezirken ſind aufgehoben. und der Hauſirhandel mit Vieh unter
ſagt. Die Viehbeſtände ſind überall aufgezeichnet und für jeden eintre
tenden Peſtfall die Tödtung der ganzen Heerde angeordnet. Auf die
Holländiſche Regierung ſoll eingewirkt werden, eben ſo vorzugehen. Die
Peſt iſt in Preußen überhaupt bisher nür an zwei Orten des Kreiſes
Kleve ausgebrochen und die inficirten Viehbeſtände (17 und 51 Stück)
wurden ſogleich getödtet

Zu der von uns wiedergegebenen Mittheilung der „Augsb. Allg.
Ztg.“ über die von Frankreich zu Ende Juli v. J. erhobenen Kom
penſationsanſprüche bemerkt die „Kreuzzeitung“ „Wachſamkeit iſt
freilich nothwendig, obwohl Frankreich an ſolche Forderungen jetzt gewiß
nicht denkt dieſelben auch keineswegs in der Weiſe geſtellt hat,
wie die „Allg. Ztg.“ wiſſen will.

Die Frage, ob Theologen im Falle eines ausbrechenden Krieges
verpflichtet ſeien, ihrer Dienſtpflicht im ſtehenden Heere zu genügen,
wird durch eine Cireular Verfügung vom 7. December 1866 dahin er
ledigt, daß ſich „dieſelben behufs Ableiſtung ihrer Wehrpflicht im Falle
eines Krieges oder einer außergewöhnlichen Ergänzung des Heeres oder
eines Theiles des letzteren zur Militär Stammrolle wiederum anzumel
den und zur Aushebung zu ſtellen, ſobald die Erſatz Reſerviſten ihrer
Altersklaſſe von den Erſatz Behörden hierzu die Aufforderung erhalten.

Wie die „Poſt“ offiziös mittheilt, hofft man in Regierungskreiſen
es zu ermöglichen, noch ein dieſer Landtagsſeſſion den Vertrag mit den
Fürſten Dhurn und Taxis wegen Uebertragung deren Rechte auf den
Poſtverkehr in verſchiedenen norddeutſchen Staaten an Preußen gegen
Entſchadigung, der Landesvertretung zur Genehmigung vorlegen zu können.

Die rumäniſche Angelegenheit ſoll nach dein gegenwärtigen Vor

ergriffen und in

ſchlage der Weſtmächte durch identiſche Noten geregelt werden welche
in Konſtantinopel mitgetheilt, von der dem Fürſten zu Hohenzollern
ertheilten Jnveſtitur Act nehmen. In der vrientaliſchen Frage im All
gemeinen ſollen Erklärungen der Mächte in Konſtantinopel bevorſtehen.

Frankfurt a. M., d. 11. Jan. Ueber die bedauernswerthen
Vorkommniſſe auf dem Heiligenſtock werden dein „Fr. J.“ nachſtehende
Thatſachen mitgetheilt: Die Zahl der zur Kontrolverſammlung berufe
nen Landwehrmänner betrug etwa 1000 von dieſen wollte die überwie
gende Mehrzahl (6— 800) den Eid nicht leiſten etwa 200 waren
bereit, zu ſchwören. Die Beeidigung ſollte auf freiem Felde vorgenom
men werden, worauf dann die Weigerung erfolgte und die Unruhen be
gannen Zunächſt entſtanden zwiſchen den Eidesweigerern und den Ge
fügigen parlamentariſche Wortkämpfe- die dann bis zu Thätlichkeiten
ausarteten, welche zu ſchlichten Militär von Frankfurt aufgeboten wurde.
Vorgeſtern Nachts ſollen in den betreffenden Ortſchaften (von Bocken
heim wiſſen wir es beſtimmt) die Betheiligten aufgegriffen und nach
Hanau gebracht worden ſein, woſelbſt ſie nach amtlicher Vernehmung
vor dem Auditeur theilweiſe wieder entlaſſen wurden.

Luübeck, d. 11. Januar. Jn ihrer heutigen Verſammlung nahm
die Kaufmannſchaft den Dugge ſchen Antrag auf unbedingten Anſchluß
an den ZJolverein mit 116 gegen 102 Stimmen an und lehnte den
Abanderungsantrag von G. Dittmer ab.

Telegraphiſche Deveſchen.
Wien, d. 12 Januar. Durch Kaiſerliche Entſchließung vom

10. Jannar werden allen denen welchen durch die Entſchließungen vom
18 November und 7. December 1865 in Galizien und Krakau Am
neſtie ertheilt worden, wie denen welche ihre Strafe abgebüßt haben
oder ab Jnſtantig freigeſprochen worden ſind, die geſetzlichen Folgen
nachgeſehen.

Wien, d. 13. Januar. Durch kaiſerliche Verordnung wird die
Staatsſchuldenkontrolkommiſſion angewieſen, alle auf Anfertigung und
Ausgabe von Staatsnoten bezüglichen Verfügungen des Finanzini
niſteriums zu kontraſigniren.

Peſth, d. 12. Jan. In der heutigen Sitzung der Deyutirten
tafel wurde die in Erwiderung auf die jüngſt erlaſſene kaiſerliche Ver
ordnung wegen der Heeresergänzungen von Deak entworfene Adreſſe
verleſen und behufs Diskuſſton auf die Tagesordnung der am 15. ſtatt
findenden Sitzung geſtellt. Der Adreßentwurf beklagt daß auf den
Gebieten der Legislative und Exekutive fortdauernd und jetzt neuerdings
durch eine auf die Zukunft ſich erſtreckende Verordnung abſolute Gewalt
über die heiligſten Jntereſſen ſchalte. Das Recht der Feſtſtellung des
Wehrſyſtems ſei eine Lebensbedingung der ungariſchen Verfaſſung wie
jedes Konſtitutionalismus, auf welche das Land nicht verzichten könne.
Die über das Wehrſyſtem jüngſt erlaſſene kaiſerl. Verordnung ſei eine
neue thatſächliche Negirung dieſes Rechtes. Es könne dieſe neueſte
Maßregel des Abſolutismus nicht mit Schweigen übergangen werden.
Nicht nur die Grundgeſetze der Verfaſſung, ſondern auch Billigkeit und
Zweckmäßigkeit fordern, daß der Wille des Landes mitwirke. Wenn
die gegenwärtige Lage eine weſentliche Umgeſtaltung des Wehrſyſtems
beanſpruche, ſo ſei dies ein neuer Grund, die ſuspendirte Verfaſſung
ſofort wiederherzuſtellen, da der Reichstag das Recht der Geſetzgebung
nur auf Grund der Verfaſſung ausüben und nicht Laſten für ein Land
übernehmen könne, deſſen Rechte ſuspendirt ſind. Ungarn habe jeder
zeit freiwillig die den Forderungen der Zeit entſprechenden Aenderungen
des Wehrſyſtems, jedoch ſtets im Rechtswege begründet.
auch fernerhin bereit, das Wehrſyſtem den Bedürfniſſen und der Situa
tion des Landes entſprechend zu geſtalten, könne aber Verfügungen die
desfalls ohne Einwilligung des Reichstages getroffen, als berechtigte
nicht anſehen. Die Adreſſe ſchließt mit der Bitte um Aufhebung der
erlaſſenen Verordnung und um Herſtellung der Verfaſſung.

Wien, d. 12. Januar. Aus Konſtantinopel wird vom ge
ſtrigen Tage gemeldet, daß die Pforte etwaigen bevorſtehenden Even
tualitäten gegenüber beabſichtigt vorläufig 150,000 Mann Nedifs ein
zuberufen. Der in Konſtantinopel eingetroffene Commandirende der
Truppen in Theſſalien, Muſchir Abdulkerim Paſcha, hat häufige Con
ferenzen im Kriegsminiſterium

Wien, d. 13. Januar. Aus Konſtantinopel vom heutigen
Tage wird berichtet, daß ſeit geſtern daſelbſt eine Miniſterkriſis ſtatt
findet. Die Abberufung des türkiſchen Geſandten in Athen iſt beſchloſ
ſen worden. Wie der „Levant Herald berichtet ſind neuerdings
900 Freiwillige auf 2 griechiſchen Fahrzeugen in Kandien gelandet.
Die Sphakioten, welche ſich bereits unterworfen hatten, haben ſich wie
derum der Jnſurrektion angeſchloſſen.

Florenz, d. 12. Januar. In der heutigen Sitzung der Deputir
tenkammer iſt der Geſetzentwurf bezüglich der zu Abgeordneten nicht
wählbaren Perſonen angenommen worden. Der Finanzminiſter
Scialoja hat wegen eines Unglücksfalles in ſeiner Familie das finan
zielle Expoſe bis nächſten Mittwoch vertagt. Montag wird der An
hang des Budgets in der Kammer vertheilt werden.

Petersburg d. 13. Januar. Der Kaiſer hat für Preßver
gehen Amneſtie ertheilt. Baron von Meiendorff iſt zum Ge
ſchäftsträger in Weimar ernannt worden. Einem zu Gunſten der
Kandioten im Theater arrangirten Balle hat die kaiſerliche Familie und
das diplomatiſche Corps beigewohnt.

London d. 12. Januar. Aus NewYork vom 11. d. Mts.
wird. gemeldet Jn den Legislaturen von Virginien und Kentucky iſt
die Verfaſſungs Aenderung verworfen worden.

Nachrichten aus Halle.
Am 14. Januar.

Der Verbrecher, welcher den Mord an der Frau Pommer
verübt hat, iſt heute Morgen gegen 10 Uhr an die Polizeibehörde hier
eingeliefert worden. Er heißt Okto, iſt ein Tiſchlergeſelle, von hier ge
bürtig und ſteht in einem Alter von einigen und zwanzig Jahren. So
weit bis jetzt verlautet, hat er am Abend vor der Frevelthat im Hotel
belle vue ſich aufgehalten und beim Weggange von dort das Meſſer
entwendet, mit welchem er in der Morgenſtunde zwiſchen 7 und 8 Uhr
den Mord begangen Von Gewiſſensbiſſen geguält, hat er ſich dann
tagelang, namentlich in der Gegend des Petersberges umhergetrieben
und endlich heute früh einem in Trotha wohnenden Schwager die Un
that eingeſtanden. Von Trotha iſt er dann um die obenerwähnte Zeit
hierher transportirt worden.

Aus den telegranhiſchen Witterungsberichten.
Am 12. Januar.

Beobachtungszeit. Barometer. Temperatur Sind Allgem.
Stunde Ort Par. Lin. Réaum. ne Himmelsanſicht

7 Mrgs. Königsberg 329,9 w. ſtark. bedecktBerlin 330,1 9/6 W ſchw. bew. geſt. Reg.
Torgau 328,4 S 02 NW., ſchwach. bedeckt

s granda (inen 329,6 10,6 NW., ſchwach. bedeckt
Petersburg 329,2 2,1 W., ſchwach. bedeckt

Das Land ſei



Eine tegelet ſoll für 12,000Zekannkmachungen. et rn a erlernen
g Eine Stadtmühle ſoll für 9000 ve Von der Debhindernng des Athmens kauft werden. F. Schiller in Erſt

befreien laut ärztlicher und allgemeiner öffentlicher eſtätigung die Johann Hoff ſchen e
Malz Heilnahrungsmittel Ein Materialgeſchäft in Erfurt ſoll(Malzextrakt-Geſundheitsoter, Malzgeſundheitschokolade und verpachtet werden.

Bruſtmalzbonbons). F. Schiller in Erfurt.Zu den Tauſenden, bereits vorhandenen und täglich neu eingehenden Dankſchreiben bringen Dr. Müller von Coburg
wir heute zur Ehre der Fabrikate und zur Empfehlung für ähnlich Leidende die nachfolgenden: conſultirt am 17. u. 18. Januar

Herrn Hoflieferanten er Hoff m Berlin, Neue n 1. n r im Hotel Ring in Halle„„Berlin, 14. November 1866. Nicht genug kann ich E. W. für Jhr heilſames Malzextrakt icht. Symg
Gefundheitsbier danken. Seit 6 Jahren leide ich an einem ſchrecklichen Huſten, aber alle ange Gicht und Hämorrhoidalkranke.
wandten Mittel blieben ohne Erfolg, und ich wurde ſo elend, daß ich nur im Bette ſitzen konnte, e
und ich jede Minute zu erſticken glaubte, denn der Schleim kochte mir ſchon hörbar auf der Bruſt. S De taſchen und Hut
Da wurde mir das erſte Glas warmes Malzextrakt Geſundheitsbier gereicht. O Gott, nach ſchachteln für Her
einer Stunde löſte ſich der Schleim, und ich konnte das erſte Mal wieder ruhig ſchlafen! Möchte ren und Damen in
doch allen meinen leidenden Mitmenſchen ebenſo geholfen werden, wie mir! Jch erbitte mir noch S allen Größen em

eine Sendung, damit ich ganz geſund werde c 7 pfiehlt in beſterVerwittwete Lieutenant Markowski, Teltowerſtraße 14. e Auswahl und villt-„Berlin, 14. November 1866. E. W. erſuche ich ergebenſt um eine Sendung von Jhrem gen Preiſen
Malzextrakt Geſundheitsbier, das ich bereits zu Hauſe mit Erfolg mehrere Wochen C. Weyland, gr. Rlausſtr. 4.

Reiſekoffer, Reiſe

gebraucht ha be.“ v. Zychlinski, Abgeordneter, g eWharlottenſtratze 65, Bartickow s Hotel Friſchen Dorſch bei
„Abbazia, den 31. October 1866. Im diesjährigen Herbſtbeginn äußerte ſich mein Uebel O. Fülle

roniſcher Katarrh, nächtlicher anhaltender Huſten, bedeutender Kräfteverfall mit Heftig

keit, d W e e e e en e e Anwendung brachte Heute empfing eine bedeutende
tägli onbons und 2 Taſſen Chokolade. hon nach einer Woche fühlte i Erleichte grung, die ich früher nie empfand. Der Huſten wurde bedeutend ſeltener n e und Zuſendun von Hirſch- und

meine Lunge ſehr gekräftigt. Aehnliche günſtige Wirkungen habe ich auch bei andern Katarrhal Nehwi d; ich empfehle ſolches in gan

kranken wahrgenommen zen Stücken und ausgeſchlachtet. eDr. G. M. Sporer, k. E. Gubernialrath und Protomedikus.“
Zur Bemerkung Längere Zeit vorher hat dieſer geachtete Arzt ſeine im erſten Stadium C. Müller

der Lungenſchwindſucht befindliche Tochter durch das Hoff ſche MalzertraktGeſundheitsbier, ge Hirſchkochſleiſch t 3 9 bei

ſer ſich ſo zeigte, e bei ihrer dieſer Krankheit a a Mutter. O. Mäler.Von den weltberühmten patentirten und von Kaiſern und Köni en anerkannten Johann 2
Hoff ſchen Malzfabrikaten: Malzertrakt-Geſundheitsbter, al Gekneeeeeee Wirklich echten fetten Winter
lade Malz Geſundheits Ehokoladen- Pulver, Bruſtmalz- Zucker, Bruſtmalz Bonn rheinlachs, grune Pomeranzen ll.

5 O I PMeüeral- Depat: D. Lehmann a alle a/8., Leipzigerſtr. 105. e ne n u
Jn Norcdhgausen Herr G. T. Wehrner. e ler am arkt.

e Heu und Stroh Verkauf.e HalleCaſſeler Zweigbahn. 10 5 Heu Er. Qual
Am Blankenhaymer Tunnel zwiſchen Eisleben nd Rieſtedt hat eine 2 Schock Wogen und Futterſtrob hat zum

Erdrutſchüng die Bahn bis auf Weiteres unfahrbar gemacht Durchgehende Ret Verkauf Cantor Heinrich in Wokkau
S ſende finden zwiſchen Eisleben und Sangerhauſen Poſtverbindung und wer b. Dürrenberg

den von dieſen Punkten ab mit Extrazügen nach Halle reſp. Nordhauſen gebracht. Dienstag früh schen See-
Güter und Eilgut Verkehr kann nur auf der Strecke Halle- Eisleben reſp. Rieſtedt Gorseh bei O. B. Wieba ch

Nordhauſen ſtattfinden.
Magdeburg den 12. Januar 1867. Gründlicher Unterricht im Klavierſpielen wird
e Directorium ertheilt zu en t von n Lehrerauch finden Penſionaire freundl. Au nahme mitder Magdebur g Cöthen Halle Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft. Nachhülfe in allen Unterrichtsſächern,

Alter Markt Nr. 16
Eine gute Pferdedecke iſt von der Leipziger

ſtraße bis nach dem Geiſtthor verloren gegangen
Gegen Belohnung abzugeben im Gaſthof „zum
weißen Roß

aFamilien Nachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Statt beſonderer Meldung
Heute früh 7 Uhr wurde uns ein kleines kräfti

ges Mädchen geboren.
Halle, d. 13. Januar 1867.

P. Mulertt u. Frau geb. Geiß.
Verlobungs Anzeige.

Die Verlobung unſrer jüngſten Tochter Clara
mit dem Herrn Paſtor Braeuning aus Ta
ſtungen beehren wir uns nur auf die
ſem Wege ganz ergebenſt anzuzeigen.

Pfarre Veſta bei Dürrenberg,
den 10. Januar 1867.

Der P. Ziegler und Frau.

Nur bei
Bernhard Levwy,

Leipzigerſtr. Nr. 8, Leipzigerſtr. Nr. 8, Leipzigerſtr. Nr. 8,

Briefpapier,
weiß und blau, glatt u. lintirt, groß Format u. Dckav das Buch I. ſämmt

liche Papiere ſind alle beſtens geleimt und beſchnitten.

Sohreſbpaptere und Concept papiere
in ausgezeichneter Qualität das Buch von 1 S an.

ar zu enorm billigen Preiſen. Siegellack von
das richtige Zollpfund an. Eopirbücher, 1000 Blatt mit Regiſter

nrr I Thlr. Beſchäftsbücher jeder Ausſtattung und Liniatur, mit und
ohne Druck, für deren Halktbarkeit ich garantite, 10 unter bekannten Hannover
ſchen Preiſen.

Portemonnates, Eigarren-Etuis, Brieftaſchen, überhaupt ſämmt
liche Lederwagren zu ſehr billigen Preiſen und liegt es im Intereſſe des geehrten
Publikums, ſich von der ſoliden Waare, wie auch den ſtaunend billigen Preiſen zu

überzeugen. Nur bei en s AnzeigeLeipfigerſtr. 8. Bermharrdl Lewy, Leipzigerſtr. 8. s
Am zehnten dieſes Monats neun Uhr ent

ſchlief nach längeren Leiden unſere gute Mutter,
Schweſter und Schwägerin Johanne Pom
mer in ihrem vierunddreißigſten Lebensjahre
Dieſes Freunden zur Nachricht.

Soeben ſind wir mit einem großen Transport
M Ardennischer Pferde eingetroffen.
Donnerstag den 17. Januar trifft ein großer

Transport aniseher und Hannover
e m erde ein. t e ſchinenfabrik für die vielbewieſene Theilnahme meiMeyer Salon G G änn, en inmgſten Henl

große Brauhausgaſſe Nr. 28. Heinrich Pomter nebſt Kinder.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdrucker in Halle.
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Erſte Beilage zu I2 der Halliſchen Zeitung (im G.
Halle, Dienstag den 15. Januar 1867.

Bekanntmachung.
Mit Rückſicht auf die bevorſtehenden Wahlen für den Reichs

tag des Norddeutſchen Bundes haben wir auf Grund der letzten
Volkszählung und in Gemäßheit der 99. 8, 10 und 15 des Wahlge
ſetzes vom 15. October, ſowie des d. I des zur Ausführung deſſelben
Seitens des Königlichen Staatsminiſteriums erlaſſenen Reglements vom
30. Decbr. pr., den hieſigen Stadtkreis in 15 Wahlbezirke einge
theilt, welche wir, zugleich unter Angabe der für einen jeden derſelben
ernannten Wahlvorſteher und beſtimmten Wahllokale in dem un
tenſtehenden Tableau zur öffentlichen Kenntniß bringen.

Außerdem iſt in der vergangenen Woche durch die Revier Polizei
Sergeanten einem Jeden der hieſigen Hausbeſitzer ein mit vorgedruckter
Anweiſung verſehenes Formular zur Aufnahme ſeiner Wahlberechtigten
Hausgenoſſen zugeſtellt und auf Grund dieſer Formulare demnächſt die
vorſchriftliche Wählerliſte aufgeſtellt worden.

Dieſe Liſte wird in den Tagen vom 15. bis incl. 23. d.
Mts. in unſerem Stadtſekretariate zu Jedermanns Einſicht
ausliegen.

Wer die Liſte für unrichtig oder un vollſtändig hält,
kann dies, nach Beſtimmung des g. 3 gedachten Reglements
innerhalb dieſer Tage bei uns ſchriftlich anzeigen, oder bei
dem Stadtſekretär Kellner zu Protokoll geben und muß
die Beweismittel für ſeine Behauptungen, falls dieſelben
nicht auf Notvrietät beruhen, beibringen. Die Entſcheidung
darüber ſteht uns zu und wird den Betheiligten durch uns demnächſt
bekannt gemacht werden.

Bezüglich der Wahlberechtigung beſtimmt das oben gedachte
Wahlgeſetz für den Reichstag des Norddeutſchen Bundes, was folgt

Wähler iſt jeder unbeſcholtene Staatsbürger eines der zum Bunde
zuſammengetretenen Deutſchen Staaten, welcher das 25ſte Lebens
jahr zurückgelegt hat. (J. 2.)
Von der Berechtigung zum Wählen ſind ausgeſchloſſen 1) Per

ſonen welche unter Vormundſchaft oder Kuratel ſtehen 2) Perſonen,
über deren Vermögen Konkurs- oder Fallitzuſtand gerichtlich eröffnet
worden iſt,
verfahrens; 3) Perſonen welche eine Armen Unterſtützung aus öffent
lichen oder Gemeinde Mitteln beziehen oder im letzten der Wahl voran
gegangenen Jahre bezogen haben (9. 3). Als beſcholten, alſo von der Be
rechtigung zum Wählen ausgeſchloſſen, ſollen angeſehen werden Perſo
nen, denen durch rechtskräftiges Erkenntniß der Vollgenuß der ſtaats
bürgerlichen Rechte entzogen iſt, ſofern ſie in dieſe Rechte nicht wieder
eingeſetzt worden ſind. (J. 4.)

Wählbar zum Abgeordneten iſt jeder Wahlberechtigte, der einem
um Bunde gehörigen Staate ſeit mindeſtens drei Jahren angehört hat.Kerbußte oder durch Begnadigung erlaſſene Strafen wegen politiſcher

Verbrechen ſchließen von der Wahl nicht aus. (9. 5.)
Wer das Wahlrecht in einem Wahlbezirke ausüben will, muß in

demſelben zur Zeit der Wahl ſeinen Wohnſitz haben.
Jeder darf nur an einem Orte wählen (F. 9.)

Schließlich machen wir ſchon jetzt darauf aufmerkſam, daß die Wahl
zum Reichstage direct durch abſolute Stimmenmehrheit aller in einem
Wahlkreiſe abgegebenen Stimmen erfolgt, und daß das Wahlrecht in
Perſon durch verdeckte Stimmzettel ohne Unterſchrift, welche von
weißem Papier, ohne außere Kennzeichen und außerhalb des
Wahllokals mit dem Namen des Kandidaten, welchem der Wähler ſeine
Stimme geben will, ausgefüllt ſein müſſen, auszuüben iſt.

Halke, den 8. Januar 1867. Der Magiſtrat.

W ab le a u
für die bevorſtehenden Wahlen zum Neichstage des

Norddeutſchen Bundes.
Wahlbezirk: Berggaſſe Bölbergaſſe Domplatz, Jagergaſſe, Kanzleigaſſe, kl.
Klausſtraße Kühler Brunnen, Mühlberg, Mühlgaſſe, Mühlpforte, Parade
echte Schlamm kl. Schlamm Schleuſe, Schloßberg, gr. Schloßgaſſe/
l. Schloß aſe kl. Ulrichsſtraße. (Seelenzahl 3030).

Wahllokal: Saal im „Kronprinz.“
Wahlvorſteher: Herr Stadtrath Jordan; Stellvertreter Herr Stadt

räth v. Baſſewitz.
2. Wahlbezirk: Barfüßerſtraße Dachritzgaſſe, Kaulenberg, Mittelſtraße, alte Pro

n e Schulberg, Schulgaſſe, Sviegelgaſſe, gr. Ulrichsſtraße. See
enzah

Wahllokal: Saal der „Tulpe.“
Wahlvorſteher: Herr Juſtizrath Seeligimüller; Stellvertreter Herr

Dr. phil. Müller.
3. Wahlbezirk: Brüderſtraße Karzerplan Kleinſchmieden Marktplatz 15-25

Peunhauſer Poſtgaſſe, Rathhausgaſſe gr. Sandberg kl. Sandberg gr.
Steinſtraße 1 19 und 54--74, kl. Steinſtraße. Seelenzahl 3115).

Wahllokal: Gaſthof zum „Goldenen Ring.“Wahlvorſteher: Herr Juſtizrath Fritſchz Stellvertreter Herr Leih
bibliothekar Wolff.

4. Wahlbezirk: Bauhof gr. Berlin kl. Berlin gr. Brauhgusgaſſe kl. Brau
hausgaſſe, Leipziger Straße 1928 und 85- 110, kl. Harkerſtraße Markt
platz 12—3, neue Promende, hinter der Ulrichskirche. (Seelenzahl 3026).

Wahllokal Saal in „Rocco's Etabliſſement.“
Wahlvorſteher: Herr Bürgermeiſter Rummel; Stellvertreter Herr

Bankagent Hildenhagen.
Wahlbezirk: Brunoswarte hoher Kräm, Fubgaſe Kutſchgaſſe, gr. Marker
ſtraße an der Moritzkirche Moritzzwinger deugaſſe Reuſtadt Ranniſche
Straße, Schmeerſtraße, Zenkergaſſe. (Seelenzghl 3151).

Wahllokal: Gaſtbof zu den drei Schwänen
Wahlrorſteher: Herr Dr. med. Hüllmann; Stellvertreter Herr Berg

geſchworner Hecke r.

und zwar während der Dauer dieſes Konkurs oder Fallit

10.

11.

14.

15.

Schwetſchke ſchen Verlage).

Wahlbezirk: Ankergaſſe, Bargaſſe, Domgaſſe, Fluthgaſſe, Graſeweg, am Ha
fen, an der Halle 1—8 und 17—19, Hallgaſſe, Hallmauer, Kellnergaſſe, gr.
Klausſtraße vor dem Klausthor, Klausthorſtraße, Kuttelhof, Kuttelpforte,
an der Marienkirche, Marktplatz 10—14, am Muühlgraben, Schmalegaſſe, an
der Schwemme, Steinbocksgaſſe, Thalgaſſe. (Seelenzahl 3112).

Wahllokal: Eremitage.
Wahlvorſteher: Herr Muhlenbeſitzer Kſtner;r b Stellvertreter HerrGasanſtaltsdirector Schröder.

Wahlbezirk An der Baderei, Fiſcherplan, Gerbergaſſe, an der Glauchaiſchen
Kirche, Herrenſtraße, Liliengaſſe, Mauergaſſe, Mittelwache am Moritzthor,
Rathswerder, Spitze Werdergaſſe. (Seelenzahl 3121).

Wahllokal: Paradies.
Wahlvorſteher: Herr Bergwerksdirector Nehmiz; Stellvertreter Herr

Kreisgerichtsſeeretgir Krauspe.
Wahlbezirk: Backergaſſe, Deyboldsgaſſe, Gommergaſſe, am Hospital, Hospi

Oberglaucha 159 und 31a-42, Saalberg,talplatz, Langegaſſe, Lerchenfeld
(Seelenzahl 3139).Steg, Taubengaſſe, Unterplan.

Wahllokal: Odeum.
Wahlvorſteher: Herr Stadtrath Kirchner; Stellvertreter Herr Stadt

rath Scharre.
Wahlbezirk: Böllberger Weg, Franckensvplatz, Hirtengaſſe, Oberglaucha 10
30, vor dem Ranniſchen Thore Nr. 1, Schuützengaſſe, Steinweg, Weingarten.
(Seelenzahl 3255).

Wahllokal: Saal im Glauchaiſchen Schießgraben.
Wahlvorſteher: Herr Juſtizrath Dryander; Stellvertreter Herr Ju

ſtizrath Hellfeld.
Wahlbezirk: Am Bahnhof Bahnhofsſtraße Bellevue, Blücherſtraße Bruck-
dorfer Chauſſeehgus, Delitzſcher Straße, Franckenſtraße, Königsplatz Königs
ſtraße 11 40, hinter der Landwehr Landwehrſtraße, Leipziger Platz Liebe
nauerſtraße, Lindenſtraße Magdeburger Chauſſee 1—8 und 11--18, Merſe
burger Chauſſee, Niemeyerſtraße, Pfannerhöhe, Waſſerſtation der Magdeburg
Leipziger Eiſenbahn, Wormlitzerſtraße Zuckerraffinerle. (Seelenzahl 3186).

Wahllokal: Bürgergarten.
Wahlvorſteher: Herr Oberbürgermeiſter von Voß; Stellvertreter Herr

Stadtrath vom Hagen.
Wahlbezirk: Deſſauer Straße, Feldſtraße, Gottesgckergaſſe, Königsſtraße I
10, Leipziger Straße 29— 84, Magdeburger Chauſſee 9 und 10, Martinsberg
Martinsgaſſe, alte Promengde 22—28, Schimmelgaſſe, gr. Steinſtraße 20
53, vor dem Steinthor, Toöpferplan, Wuchererſtraße (Seelenzahl 3120).

Wahllokal: Stadtſchießgraben.
Wahlvorſteher: Herr. Stadtrath Fubel; Stellvertreter Herr Kauf

mann Pfaffe.
Wahlbezirk: Brunnengaſſe, Brunnenplatz Gartengaſſe Geiſtſtraße 68-73,
Harz, Sarg Kapellengaſſe Lucke Luckengaſſe Louiſenſtraße Scharrn
gaſſe, Sophienſtraße Unterberg Weidenplan Wilhelmſtraße. (Seelenzahl
3016

ghllokal: Oberer Saal im Neumarkt-Schießgraben.
Wahlvorſteher: Herr Director Schrader; Stellvertreter Herr Dr.

Siewert.
Wahlbezirk: Breiteſtraße, Fleiſchergaſſe, Geiſtſtraße I--67, vor dem Geiſtthor,
Leitergaſſe, kl. Wallſtraße (Seelenzahl 3025).

Wahllokal: Unterer Saal im Neumarkt-Schießgraben.
Wahlvorſteher: Herr Stadtſecretgir Kellner Stellvertreter Herr

Gaſtwirth Grüneberg.
Wahlbezirk: Advocatenweg, Bockshörner, Jagerplatz, am Kirchthor, vor dem
Kirchthor, Muhlweg, gr. Wallſträße. (Seelenzahl 2250).

Wahllokal: Unterer Saal auf dem Jägerberge, links vom Eingange.
Wahlvorſteher: Herr Rechtsanwalt Krukenberg; Stellvertreter Herr

Fäbrikant Kuntze sen.
(Die Seelenzahl ſämmtlicher Wahlbezirke beträgt 45729.)

ſchleunigteren Behandlung der Vorfragen zu beſtimmen von deren Be
antwortung der weitere Gang der Dinge abhängig gehalten wird. An

der früheren Abgeordneten der
zu Beſprechungen ergehen laſſen
ſei darauf gerichtet, die Abgeordneten,
vorſtehenden Konferenz der Oelegirten, für
dentlichen Reichsraths günſtiger zu ſtimmen.

mag

lung zu Graz am 7. Jan.
„Jch haſſe alles Halbe und
reit ſein, wenn ich über der
nie der Fall ſein wenn die Form,

dahingeſtellt bleiben. eEine Erklärung Kaiſerfeld's, abgegeben in einer Wahlverſamm-
macht großes Aufſehen. Dieſelbe beginnt
nur dann könnte ich zu Transactionen be
Form das Weſen rette. Das könnte aber

deren Verletzung man mir zumuthet,
zugleich das Weſen ſelber iſt. Vorläufig kann ich mich daher auch nicht
mit denen einverſtanden erklären, welche wählen und durch die Gewähl

ten proteſtiren wollen.“ Dies wird weiter ausgeführt und dann ſo



wird bereits der Anfang gemacht.

ſortgefahren
den vollſtändig aus, und vproteſtiren wir nicht gegen daſſelbe, indem
wir die Wahl verweigern ſo ſind alle unſere Adreſſen und alle unſere
Reden nichts geweſen als eitle Renommage. Man komme mir nicht
mit der Gefahr, in welche wir das Reich ſtürzen. Damit würde man
vielleicht auch von uns fordern können, daß wir dem Abſolutismus zu
ſteuern. Entweder wir glaubten früher, das Reich und das Intereſſe
der Deutſchen in Oeſterreich fänden ihre Sicherheit nur in dem Feſt
halten an dem Boden der Verfaſſung oder wir glaubten dies nicht.
Im erſtern Falle müſſen wir dem ſchlimmſten aller Verſuche die Ver
faſſung zu zerſtören, auch jetzt entgegentreten; im zweiten Falle aber
wären wir nur politiſche Knaben geweſen. Jch kann mich einem Be
ſchluſſe unterwerfen und darauf verzichten, in unſerm Landtage die
Nichtbeſchickung zu beantragen niemals aber könnte meine Selbſtver
leugnung ſo weit gehen, in derſelben die Beſchickung zu vertheidigen
oder wohl gar ein Mandat in den „außerordentlichen Reichsrath“ an
zunehmen. Die Conſequenz, wenn ſie das Reſultat einer feſten Ueber
zeugung iſt, kann nie ein Fehler ſein. Alle die Beiſpiele, die ich ſeit
18 Jahren vor mir habe, beweiſen mir im Gegentheil, wie gefährlich
die politiſche Jnconſequenz iſt. Bleiben die Deutſchen ſich treu, ſo
werden fie vielleicht ſich und Deſterreich retten; geben ſie nach, dann
iſt es für lange um ſie geſchehen, ohne daß ſie je Oeſterreich gerettet
haben werden. Die entſcheidende Schlacht kommt, ergeben wir uns
doch nicht, ohne ſie geſchlagen zu haben.“

Die „Preſſe“ ſchreibt: „Die Befeſtigung der Hauptſtadt iſt nicht
blos beſchloſſen, ſondern auch ſchon, und zwar auf beiden Donauufern,
in der Durchführung begriffen. Die Befeſtigungslinie auf dem linken
Donauufer folgt den Anlagen, welche bereits zur Zeit der Jnvaſitons
Gefahr in Ausführung kamen; die damals zum Theil nur nothdürftig
aufgeführten Werke werden nun, je nach ihrer Wichtigkeit, permanent
und halb permanent gebaut. Auf dem rechten Donauufer ſoll die Be
feſtigung, wie wir hören die Punkte Schwechat, Himberg, Rothneu
ſiedl, k. k. Thiergarten u. ſ. w. berühren. Die Vorarbeiten, nament
lich die Nivellirungen des Terrains, haben daſelbſt bereits begonnen.
Die Befeſtigungs-Baudirection, welche zu dieſem Zwecke in Wien auf
geſtellt wurde, beſteht aus einem höheren Stabsofficier und acht Offi
cieren des Geniecorps.“

Frankreich.
Paris, d. 11. Jan. Die italieniſche Regierung iſt in einer miß

lichen Lage. Sie wird von den Tuilerieen aus fortwährend gedrängt,
der römiſchen Curie Conceſſtonen zu machen und Ruhe in Mittelitalien
zu halten, und die elericale Partei am franzöſiſchen Hofe beutet dann
jeden Schritt den ſie in dieſer Richtung thut, gegen Jtalien aus, um,
wo möglich, Ricaſoli zu ſtürzen. Tonello hat ſich in kirchlichen Din
gen nach Form und Jnhalt alles Mögliche in Rom gefallen laſſen er
hat einen Vertrag geſchloſſen, der kein Vertrag iſt, ſondern nur auf
Mündlichem beruht, alſo den verſchiedenſten Auslegungen Thür und
Thor öffnet, und ſchon tritt die „France“ heute auf, um zu verkündi
gen, daß das Florentiner Cabinet, indem es jetzt ein Abkommen über
Mauth und Poſt Angelegenheiten wie über Auslieferung der Verbrecher
betreibe, die weltliche Souverainetät des Papſtes factiſch anerkenne und
beſtätige, daß es an deren Lebensfähigkeit und Noth wendigkeit glaube.
„Denn“, ſetzt die „France“ ſarkaſtiſch hinzu, „wozu ſich mit einer Re

gierung vereinbaren, die man mit einem unheilbaren nahen Untergange
behaftet glaubt?“ Es iſt richtig, Ricaſoli treibt, indem er einſeitig
den Satz der freien Kirche im freien Staate ausführt, ein gefährliches
Spiel, zumal ihm ein Unterrichts Miniſter zur Seite ſteht, der den
feſten Willen hat, eine Reorganiſirung der italieniſchen Univerſitäten
und höheren Anſtalten im reactionären Sinne zu verſuchen.

Emile de Girardin ſchließt einen Artikel zur Befürwortung einer
Allianz zwiſchen Frankreich Preußen (reſp. Deutſchland) und Italien
mit dem Satze: Ja es giebt für uns in Europa keine politiſche Rolle
mehr, als unter der Bedingung einer DripelAllianz zwiſchen Frank
reich, Jtalien und Preußen, die uns geſtatten würde, unſere Armee
herabzuſetzen, anſtatt ſie zu verzrößern; denn wir würden in Frieden
ſchlafen, wenn wir als Kopfkiſſen hundert Millionen Deutſche, Fran

zoſen und Italiener hätten.“

Großbritannien und Jrlaud.
London Die Vorbereitungen für die neue Reformdemon ſtration

am 11. Febr. werden von der Reformliga eifrig betrieben. Mehrere der
zahlreichſten Gewerkvereine haben ſchon ihre Betheiligung zugeſagt. Die
Gewerke ſollen bei dieſer Gelegenheit mit dem Arbeiter Rath an der
Spitze und gefolgt von den vereinigten Maſchinenarbeitern und Eiſen
gießern, den vereinigten Zimmerleuten und Tiſchlern, ſodann den Satt
lern, Maurern c. marſchiren. Eine Delegirten Verſammlung iſt auf
den 16. in der Cambridge Hall anberaumt, worin die ſchließlichen An
ordnungen feſtgeſetzt werden und die verſchiedenen Punkte des Programms
zur Entſcheidung kommen ſollen. Es heißt, daß die Mäßigkeitsvereine
ſich größtentheils an dem Zuge betheiligen werden

Spanien
Madrid iſt ſeit einigen Tagen überſchwemmt mit geheimen

Flugſchriften, worunter namentlich eine Proclamation der „revolu
tionären Junta“ an das Volk, die Armee und Geiſtlichkeit, worin haupt
ſächlich die Königin angegriffen wird, und die mit den Worten ſchließt
„Nieder mit den Bourbonen! Es lebe die Nationalſouveränetät

TürkeiUeber ein Rund ſchreiben der Pforte berichtet die Wiener
Preſſe vom 9. Jan. Jn Uebereinſtimmung mit einem aus Paris
eingelangten Telegramm meldet man uns von ſonſt gewöhnlich gut un

„Das Januarpatent ſchlägt unſerer Verfaſſung den Bo terrichteter Seite

alte Pramien Anleihe wurde heute

Jn Neapel

Die Hohe Pforte

timatum ziemlich gleich kommt. Aali Paſcha hat am 26. Decbr. näm
lich eine Circularnote an die drei Schutzmächte Griechenlands gerichtet,
welche eonſtatirt, daß durch das Verhalten der griechiſchen Regierung
die gegenwärtigen Zuſtände und Beziehungen zwiſchen der Türkei und
Griechenland abſolut unhaltbar geworden ſeien. Jenes Verhalten wird
ſcharf charakteriſirt und beſonders hervorgehoben, daß auf der Jnſel
Kreta kaum mehr ein Eingeborener unter Waffen ſtehe, gleichwohl aber
der Kampf von bewaffneten Banden fortgeführt werde die nur da
durch, daß griechiſche Schiffe die Blokade durchbrechen, ſich auf der Jn
ſel zu halten vermögen Neuerlich hatten andere bewaffnete Banden,
über die griechiſche Grenze hereinbrechend, das türkiſche Gebiet in Theß
ſalien verletzt. Auf dieſe und andere Thatſachen geſtützt, richtet nun
die Pforte an die drei Cabinete das dringende Erſuchen die griechiſche
Regierung auf ihre tractatmäßigen Verpflichtungen ernſtlich hinzuweiſen,
und in Athen energiſche Vorſtellungen zu erheben.
jenes wichtige Actenſtück wider Verhoffen dieſe Sprache der Schutz
mächte keinen Erfolg haben ſo würde ſich die Pforte genöthigt ſehen,
die geeigneten Mittel zur Vertheidigung ihrer Rechte in Anwendung zu
bringen. Mit dieſer Note, deren Forderung Frankreich und England
ſofort entſprochen haben, ſteht ohne Zweifel der Miniſterwechſel in Athen
im Zuſammenhange.

Der Kampf bei Phonia auf Kreta wird von den Athener Zeitun
gen als ganz unbedeutend dargeſtellt; die Freiſchaar hätte nur etwa 20
Mann verloren und ſich in beſter Ordnung zurückgezogen, worauf von
den Führern im Kriegsrathe beſchloſſen worden wäre, ſich mit den Tür
ken in keinen Kampf einzulaſſen. Jn den von ihnen freiwillig geräum
ten Selinobezirk hätte dann Muſtapha Paſcha mit 20,000 Mann ein
rücken können, wogegen die Freiſchaaren ſich in drei Corps in die Nach

t hat ſich in den letzten Tagen desabgelaufenen Jahres Zu einem diplomatiſchen Schritte entſchloſſen der
in ſeinen Wirkungen einem an die griechiſche Regierung gerichteten Ul

Sollte ſo ſchließt

barbezirke geworfen und dort die türkiſchen Garniſonen vertrieben hätten.
Daß die helleniſchen Freiwilligen Kreta verlaſſen hätten, wird als un
wahr bezeichnet im Gegentheil waren noch 800 Mann wieder vom
Panhellenion und von der Hydra gelander worden.

Vermiſchtes.
Köln, d. I1. Januar. Den geſtern gezogenen Hauptge

winn der Dombaulotterie im Betrage von 25,000 Thalern hat
nach der „Elberf. Ztg.“
(zwiſchen Poulheim und Stommeln, Bürgermeiſterei Geyen) gewonnen.

BörſenNachrichten.
Berliner Börſe vom 12. Januar. Die Borſe war heute im Ganzen tendenz

los und wenig belebt, nur Pordbahn waren in ziemlich gutem Verkehr
der Verlooſung wegende t ſtark gehandelt undderſelben bewilligten Courſe bezahltW Ct. über dem nach guch OmnibusAetienwurden heute in ſehr großen Poſten und zwar am allermeiſten und mit ſtarker Stei

erung gehandelt. Ferner wurde bairiſche Pramien Anleihe viel umgeſetzt. Preu
ßiſche Fonds waren angenehm und gefragt 5proz. Anleihe veſſer; Wechſel mä
ßig belebt und mäßig ſeſt.

„Berlin, den 13. Janugr. (Courſe aus dem heutigen Privatverkehr.)
Stimmung im Privatverkehr war recht feſt das Geſchäft zeigte ſich jedoch wenig
belebt. Wir notiren: BergiſchMarkiſche 151 bz., R ein ſche 114 bz. Nord
bahn 80 bz. Oberſchleſiſche 175 Gd. Altong Kieler 135 bz. Franzoſen
105 bz. u. Bf. Lombarden 103 bz. Baieriſche PramienAnlelhe 100 997
bz. Oeſterreichiſche 1860er Looſe 64 bz. u. Bf., Amerikaner 76 pr. ult. 76
W liener 53 bz. u. Gd. neue Nuſſiſche Pramten- Anleihe 87 bz.
Oeſterreichiſche CreditAetien 60 bz. kurz Wien 76 b

Magdeburger Börſe vom 12. Janugr. Amſterdam kurze Sicht 143 Gd.
Hamburg kurze Sicht 2 Monat 150 Bf. Frankfurt kurze Sicht 2 Monat
S. 22 Bf. Preuß Friedrichsd'or 113 B. Verein Dampfſchifff. Prior.
Actien (Sinsfuß 590) 100 Bf. Magdeburg Leipziger StammAetien Lt. 4
256 Gd. do. t. B. 40 89 Bf. do. Prior. Aetien 4 91 Bf. Wer
Halberſtädter Prior. Aetien 860, Gd. MagdeburgWittenberger Prioritats
Jetien 412 h 93 Gd. Magdeburger FeuerverſicherungsAtien 4 635 Bf.
RückverſicherungsAetien 5 120 Bf. do. LebensverſicherungsActien
do. HagelverſicherungsActien 5 140 Bf.
151 Bf. Allgem. Gas Aetien 4 88 Bf.

Die

do.

Deſſauer ContinentalGasAetten 5 o

Markkberichte.
Magdeburg, den 12. Januar. Weizen 82 80
6059 pr. Scheffel 84 76. Gerſte 49 48 pr. Scheffel 70 Hafer

Kartoffelſpiritus, 8000 Tralles loco ohne Faß 17571
Nordhauſen, den 12. Januar. Weizen 2 20 bis 3

gen 2 12 S bis 2 h Gerſte 1 he 25 bis I I Rübol pr. Ctr. 14
2

Seiten der Leipziger ProduktenBörſe am 12. Januar notirte Preiſe a) für
1 ZollCentner Oel b) für 1 Dresdner Scheffel Getreide, mit varentheſirt beige
fägtem Preiſe für 1 Berliner Wispel dergleichen und 55 für 100 Preuß. Quart
Spiritus, Alles laut Anzeige der veryflichteten Commiſſionaire. Weizen 168
braun loco 69. B. u. bz. 76. (82 B. u. bz. 80 81 e Gd.
Roggen 158 loco S Bf., 5 Gd. Bl 60 Gd.) Gerſte138 loco Gd. (47 48 Gd.) Hafer 98 le 25 Bf.(26 Bf.) Rapps 148 loco: 7 B. (88 Bf.) Rübdl, loco: 12
S f. pr. Januar Febr. 12 B. yr. Febr. März 127. Bf.; pr. April
e Nee f. e Bf. Mohnöl loco ger Bf. Spitus loco b. 17 bz. pr. Jan. u. pr. Jan. Febr. 1727 Gd.pr. Febr. Marg 17. G nLiverpool den 12. Janugr. Baumwolle 5000 Ballen Umſatz Sehr ruhig
Middling Amerikaniſchg middling Orlegns 15 fair Dhollerah 12 good
middling fair Dholleräh 119, middling Dhollerah Bengal 89 good fair
Bengal 9 Oomrg 12

pr. Scheffel 84 Roggen

10 Rogbis 2 RLeinol pr. Etr.

Waßſerſtand der Saale bei Halle gin 13. Jannar Abends am Unterpegel
9 Fuß 1Soll, am 14. Januar Morgens am Unterpegel 8 Fuß 7 Zoll

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg den 12. Januar am neuen Pegel
6 Fuß 4 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 12. Januar 1 Elle 11 Zoll unter 9

ein 19 jähriger Knecht vom Stöckheimer Hoſe

Ruſſiſche

5 W 94 B.

ß



Dekannkmachüngen.
Konkurs-Eröffnung.

Königl. Kreisgericht zu Halle,
I. Abtheilung,

den 7. Januar 1867 Mittags 12 Uhr.
Ueber das Vermögen der hieſigen Handels

geſellſchaft Gebrüder Sparmann (Uhrenhand
lung), ſowie über das Vermögen der einzelnen
S nämlich: a) des Uhrmacher

arl Friedrich Ludwig Sparmann
und b) des Kaufmanns Paul Sparmann,
beide zu Halle a/S., iſt der kaufmänniſche
Konkurs im abgekürzten Verfahren eröffnet, und
der Tag der Zahlungseinſtellung auf den 7. Juli
1866 feſtgeſetzt worden.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der
AuctionsCommiſſarius Elſte hierſelbſt beſtellt.
Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werden auf
gefordert, in dem

auf den 25. Januar d. J.
Vormittags Uhrvor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts Rath

v. Landwüſt im Gerichtsgebäude, 1 Treppe
hoch, Zimmer Nr. 12, anberaumten Termine die
Erklärungen über ihre Vorſchläge zur Beſtellung
des definitiven Verwalters abzugeben.

Allen, welche von den Gemeinſchuldnern etwas
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in
Beſitz oder Gewahrſam haben, oder welche ihnen
etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an
dieſelben zu verabfolgen oder zu zahlen viel
mehr von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum
20. Februar d. J. einſchließlich dem Gericht oder
dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen
und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwanigen Rech
te, ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern.
Pfandinhaber und andere mit denſelben gleich
berechtigte Gläubiger der Gemeinſchuldner ha
ben von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfand
ſtücken nur Anzeige zu machen.

Zugleich werden alle Diejenigen, welche an
die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger ma
chen wollen, hierdurch aufgefordert, ihre An
ſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein
oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht
bis zum 9. Februar d. J. einſchließlich bei uns
ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden und
demnächſt zur Prüfung. der ſämmtlichen inner
halb der gedachten Friſt angemeldeten Forderun
gen ſowie nach Befinden zur Beſtellung des
definitiven Verwaltungsperſonals

auf den 21. Februar d. J.
Vormittags I Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts Rath
v. Landwüſt im Gerichtsgebäude, 1 Treppe

hoch, Zimmer Nr. 12, zu erſcheinen.
Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat

eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei
zufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akten anzeigen. Denfjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden
die Rechtsanwälte Fiebiger, Fritſch, Glöck-
ner, Göcking, ilke, Niemer, von
RNadecke, v. Bieren, Seeligmüller,
Schlieckmann und Krukenberg zu Sach
waltern vorgeſchlagen.

Halle a. d. Saale, am 7. Januar 1867.
Königl. Preuß. Kreisgericht,

I. Abtheilung.

Nothwendiger Verkauf.
Königl. Kreisgericht I. Abtheilung.
DHie dem Schiefer und Ziegeldeckermeiſter

Johann Gottlob Heine hier gehörigen,
im Hyporhekenbuche von Halle sub No. 2444
eingetragenen Landwehrkraße No. 10 belegenen
Grundnücke:

Eine auf der ſogenannten Lehmbreite an der
Landwehrſtraße belegene Bauſtelle von 35
DRuthen,

2) Füttf Ruthen auf der
breite,

nebſt datauf errichteken Baulſchkeiten,
abgeſchätzt auf

ſogenannten Lehm

13,510

zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll

am 10. April 1867
von Vormittags II Uhr ab

vor dem Deputirten Herrn Kreis Gerichtsrath
Boſſe an ordentlicher Gerichtsſtelle, Zimmer
Nr. 11, ſubhaſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha
ben ſich mit ihrem Anſpruche bei dem Subba-
ſtationsgerichte zu melden.

Halle, den 24. Aug. 1866
Königl. Kreisgericht, J. Abtheilung.

Nothwendiger Verkauf.
Königl. Kreisgericht Halle a/S.

Das dem Schieferdeckermeiſter Johann Gott-
lob Heine hier gehörige, hier in der Nie
meyerſtraße belegene und in das Hypothekenbuch
von Halle Band 69 No. 2485 eingetragene
Grundſtück:

„Eine auf der ſogenannten Lehmbreite bele
gene Bauſtelle von 58*, Ruthen in der Nie
meyerſtraße“,

abgeſchätzt auf

2145 27 6zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll

am 3. April n. J.
von Vormittags 10 Uhr ab

vor dem Deputirten Herrn Kreisgerichts Rath
Boſſe an ordentlicher Gerichtsſtelle Zimmer
Nr. 11 ſubhaſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuch nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha
ben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsge
richte anzumelden.

Der Steinhauer Wilhelm Gottlieb
Otto reſp. deſſen Erben werden hierdurch öf
fentlich vorgeladen.

Halle, den 21. Novbr. 1866.
Königl. Kreisgericht, l. Abtheilung.

Nothwendiger Verkauf.
Königl. Kreisgericht Halle a/S.,

den 27. September 1866.
Das der verehelichten Böttchermeiſter Barth,

Wilhelmine NRoſalie geb. Hirſch gehö
rige, im Hypothekenbuche von Halle Vol. 55,
Nr. 1988 eingetragene Grundſtück

„Ein zu Glaucha, Hoſpitalplatz Nr. 9, be
legenes Haus“,

abgeſchätzt auf 5969 15 zufolge der
nebſt Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur
einzuſehenden Taxe, ſoll

am I. Mai 1867
von Vormittags II Uhr ab

vor dem Deputirten Herrn Kreisgerichts Rath
Boſſe an vrdentlicher Gerichtsſtelle, Zimmer
Nr. 11, ſubhaſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha
ben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtations Ge
richte anzumelden.

Aufforderung.
In Verfolg des 9. 34 der Militair Erſatz

IJnſtruckion vom 9. December 1858, die An
meldung der Militairpflichtigen zur Eintragung
in die Stammrolle betreffend, werden. alle Mi
litairpflichtigen, welche

in dem Zeitraume vom I. Januar
bis 31. December I87

a. in hieſiger Stadt oder
B. außerhalb Halle

geboren ſind, deren Angehörige
aber hier ihren dauernden Wohn
ſitz begründet haben,

ſowie
2) alle diejenigen in den Jahren 1843 bis

1847 außerhalb Halle geborenen und ſich
hier zur Zeit temporair aufhaltenden Milt
tairpflichtigen, welche von einer Kö-

niglichen Departements Erſatz
Commiſſion hinſichtlich ihrer Mi-
litärverhältniſſe noch keine defini-
tive Entſcheidung erhalten haben,

hierdurch aufgefordert, ſich behufs Einkragung
in die Stammliſte in den Tagen vom I.

bis I. Januar er. Vormittags von
9 bis 12 Uhr in unſerem Militair-
Büreau zu melden.

Ausgeſchloſſen von dieſer Meldung
ſind nur diejenigen Militairpflichti-
gem, welche hier nicht heimathsberech
tigt ſind und den Berechtigungsſchein
zum einjährigen freiwilligen Militatr
Dienſt bereits beſitzen, da dieſe wäh
rend der Zeit ihres Ausſtandes der
Controle der Kreis Erſatz Commiſ
ſion ihres Geburtsortes reſp. Domi
eils verbleiben.

Die Eltern, Vormünder, Lehr und
Dienſtherren dieſer Erſatz pflichtigen
haben Letztere bei eigener Verant-
wortlichkeit anzuweiſen, ſich zur Ein
tragung in die Stammliſte an den
vor bezeichneten Tagen zu melden oder
im Falle einer zeitigen Abweſenheit
derſelben dieſe Meldung für ſie zu
bewirken, widrigenfalls ſte in Gemäß-
heit des F. 168 der Militair- Erſatz
Jnſtructtion und der Verordnung derKöniglichen Regierung zu Merſeburg
vom 10. Februar I860 in eine Geld
ſtrafe bis zu 10 Thlr. verfallen

Schließlich machen wir ſämmtliche im
Jahre ISA7 geborene Milittairpflich
tige, welche auf Grund ihrer erlangten Schul
bildung die Berechtigung zum einjährigen frei
willigen Militairdienſt nachzuſuchen beabſichtigen,
in ihrem Jntereſſe darauf aufmerkſam, daß dies
ſpäteſtens bis zum I. Februar Er. ge
ſchehen ſein muß.

Halle, den 3. Januar 1867.
Der Magiſtrat.

Konturs-Eroöffunng.
Königl. Kreisgericht zu Merſeburg,

I. Abtheilung,
den 9. Januar 1867 Vormittags 11 Uhr.

Ueber das Vermögen des Handelsmanns
Gottfried Auguſt Franke sentor hier
iſt der kaufmänniſche Konkurs im abgekürzten
Verfahren eröffnet und der Tag der Zahlungs
einſtellung auf den 9. Januar 1867 feſtgeſetzt
worden.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt
der Rechtsanwalt Vitz zu Merſeburg beſtellt.
Die Gläubiger des Gerneinſchuldners werden
aufgefordert in dem auf

den 29. Januar d. J.
Vormittags 12 Uhr

im Kreisgerichtsgebäude, Zimmer Nr. 9, vor dem
Kommiſſar, Herrn Kreisrichter Rindfleiſch
anberaumten Termine die Erklärungen über ihre
Vorſchläge zur Beſtellung des definitiven Ver
walters abzugeben.

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in Be
ſitz oder Gewahrſam haben oder welche ihm
etwas verſchulden, wird aufgegeben nichts an
denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen viel
mehr von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum
23. Februar e. einſchließlich dem Gericht
oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen
und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwanigen Rech
te, ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern
Pfandinhaber und andere mit denſelben gleich
berechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners ha
ben von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfand
ſtücken bis zum vorgedachten Tage nur Anzeige
zu machen

Zugleich werden alle Diejenigen welche an
die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger ma
chen wollen, hierdurch aufgefordert, ihre Anſprü
che, dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein oder
nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht bis
zum 23. Februar e einſchließlich bei
uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden und
demnächſt zur Prüfung der ſämmtlichen, innerhalb
der gedachten Friſt angemeldeten Forderungen,
ſowie nach Befinden zur Beſtellung des defini
tiven Verwaltungsperſonals auf

den März 1867
Vormittags 17 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisrichter Mind
fleiſch im Terminszimmer Nr. 9 zu erſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat



eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei
zufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akten anzeigen. Denjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt werden
die Rechtsanwälte Juſtizrath Hunger hier
und Herrfurth in Wehlitz, Wetzel und
Klinkhardt hier und Wölfel zu Lützen
zu Sachwaltern vorgeſchlagen.

Proclama.Das den Erben des verſtorbenen Bäckermei
ſter Zunkel gehörige, allhier am Frauenberge
unter der Nr. 1310 belegene Wohn und Back
haus, mit einem Anbau, Stalle, Schuppen,
Garten und ſonſtigem Zubehör, abgeſchätzt auf
2450 worin eine frequente Bäckerei betrie
ben wird, ſoll erbtheilungshalber im Wege der
freiwilligen Subhaſtation

den 19. Januar 1867
Vormittags 11 Uhr

an Gerichtsſtelle auf hieſigem Rathhauſe öffent
lich meiſtbietend verkauft werden wozu Kauf
luſtige mit dem Bemerken hierdurch eingeladen
werden, daß die Taxe im Bureau Il. eingeſehen
werden kann.

Nordhauſen, den 17. December 1866.
Königl. Kreisgericht, II. Abtheilung.

Subhaſtations-Patent.
Das dem Gaſtwirth Anton Bergmann

zugehörige, in Wettin vor dem Cönnern'ſchen
Thore delegene, unter Nr. 345 des Hypotheken
Buches der Stadt Wettin eingetragene Grund
ſtück, „die Weintraube“ genannt, aus Wohn
haus Tanzſaal, Scheune, Stallgebäude, Hof-
raum- und Garten beſtehend, joll.

den 15. Februar 1867
Vormittags 10 Uhr

an hieſiger Gerichtsſtelle in nothwendiger Sub
haſtation verkauft werden.

Die Taxe das Grundſtück iſt gerichtlich
auf 6106 20 abgeſchätzt ſowie der
neueſte Hypotheken Schein ſind täglich in unſe
rer Regiſtratur einzuſehen

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben
ſich mit ihrem Anſpruche bei dem Gerichte zu
melden.

Wettin, den 19. Juli 1866.
Königliche Kreisgerichts-Commiſſion.

Bekanntmachung.
An unſerer mit dem 1. April d. J. ins Le

ben tretenden gehobenen Bürgerſchule ſoll noch
eine geprüfte Lehrerin mit einem jährlichen Ein
kommen von 350 welches von 5 zu 5 Jah
ren um 25 bis zu dem Maximalſatze von
400 ſteigt, angeſtellt werden. Qualifizirte
Bewerberinnen werden aufgefordert, ſich unter
Einreichung ihrer Zeugniſſe bis zum 2. Februar
er. bei uns zu melden.

Staßfurth, den 3. Jan. 1867.

a Der Magiſtrat.
Verpachtung.

Der hieſige Rathskeller nebſt dem Schießhauſe
mit der damit verbundenen Schank und Speiſe
wirthſchaft wird zu Johannis d. Js. pachtlos
und ſoll anderweit auf ſechs Jahre verpachtet
werden.

Hierzu iſt Termin auf
den 5. März d. J. Vormitt. 10 Uhr
im hieſigen Rathhauſe feſtgeſetzt und werden
Pachtliebhaber eingeladen, ſich in dieſem Termine
zu Abgabe ihrer Gebote einzufinden und ſich
vorher über ihre Vermögensverhältniſſe und Mo

ralität auszuweiſen.
Die Pachtbedingungen können von jetzt ab

bei uns eingeſehen werden.
Stößen, den 10. Januar 1867.

Der Magiſtrat.
Ein flottes Barbiergeſchäft wird zum 1. April

d. J. zu übernehmen geſucht. Gefällige Offer
ten bittet man unter Chiffre G. H. poste rest.

Holz Auction.
Jn den ſogenannten „kleinen Tannen“ un

weit des Vorwerks „Birken zur Domaine
Wimmelburg gehörig liegen circa 180 Schock
Fichten, welche bei der Durchforſtung gehauen
und ſich theils zu Bauholz und Nutzholz, als
auch zu Bohnenſtiefeln und Zaunlatten eignen

Dieſelben ſollen am Sonnabend
den 19. Jannar früh 9 Uhr

in dem Gaſthofe des Herrn Hetzel zu Wim
melburg unter den in dem Termine bekannt
zu machenden Bedingungen gegen gleich baare
Bezahlung öffentlich meiſtbietend verkauft werden.

Der Herr Förſter Kieſer aus Blancken
haim iſt beauftragt worden Kaufluſtigen die
Hölzer zu zeigen, anzuweiſen und verabfolgen
zu laſſen.

Domaine Wimmelburg 1867.
Das in der Elbaue belegene, Herrn Kretzſch

mar gehörige Rittergut Kötten ſoll von Jo
hannis d. J. an auf 15 hinter einander folgende
Jahre verpachtet werden. non

Mit Annahme der Pachtgebote von dem Be
ſitzer beauftragt, erſuche ich etwaige Pachtlieb
haber, erſtere bis zum 1. März curr. bei mir
abzugeben und demnächſt weiterer Verhandlung
gewärtig zu ſein.

Eine allgemeine Beſchreibung der Pachtobjekte
und die ſpeciellen Pachtbedingungen ſind täglich
in meinem Büreau einzuſehen auch gegen Er
ſtattung der Copialien von mir zu erhalten.

Torgau den 1. Januar 1867.
Der Rechtsanwalt und Notar

MNittler.

Jagd Verpachtung.
Die Jagd in der Holzmark Breitewitz ſoll

vom I. Februar e. auf 6 Jahre
den 28. Januar e. Mittags 1 Uhr

im hieſigen Rathskeller öffentlich meiſtbietend
unter den im Termin zu eröffnenden Bedingun
gen verpachtet werden.

Gräfenhainichen, d. 12. Januar 1867.
Die Beſitzer.

Sangerhauſen
Jn Sangerhauſen ſoll ein hübſches, an

ſehnliches, vor 3 Jahren neu erbautes Wohn
haus, mit oder ohne Materialgeſchäft, wegen
Kränklichkeit des Beſitzers äußerſt preiswerth
verkauft werden. Auf gef. Anfragen erfährt
man nähere Nachrichten unter Chiffre B. 0.
100 poste restante Sangerhaus en.

Waſſermühlen Verkauf.
Eine nahe bei der Stadt belegene Waſſer

mühle mit 2 amerik. Gängen, Spitzgang u.
Schneidemühle, 200 Mrg. Acker u. 50 Mrg.
Wieſen, vollſtändigem Jnventar u. Erndte und
vom Grunde aus neuen maſſiven Gebäuden, ſoll
mit 8 10,000 Anz. verk. werden. Nähe
res durch E. Kluge in Schildau.

Pacht Ceſſion.
Den Bewerbern um die Ceſſion der Pach

tung des Rittergutes Oberwiederſtedt zur
Nachricht, daß ich jetzt zu Unterhandlungen be
reit bin.

Rittergut Ober-Wiederſtedt,
d. 11. Januar 1867.

Poenicke,Wirthſehafts Jnſpector.

Ein ſchönes neues maſſtves Wohnhaus in
ſehr guter Lage ganz in der Nähe der Eiſen
bahn mit Verkaufsladen, 2 Kellern Hinter
gebäuden, Waſchhaus, Rollhaus, Torfgelaß,
Hofraum und Garten, vorzüglich zum Holzhan
del geeignet, iſt mit 1500 bis 2000 Anzah
lung ſofort zu verkaufen durch Jeuner in
Halle, Töpferplan 2.

Haus Verkauf.
Das zu Gerbſtedt belegene Wohnhaus des

verſtorbenen Dr. med. Bergener, beſtehend
aus 4 heizbaren Stuben nebſt Kammern, Pferde
ſtall, Garten und Weideabfindung, ſoll auf
den 28. Jannar d. J. Rachmitt. A Uhr
in dem Rathskeller daſelbſt, unter den im Ter
mine bekannt zu machenden Bedingungen ver

Als leben a/S. niederzulegen. kauft werden.

GebauerSchwetſchkeſſche Buchdruckerei in Halle.

Asyl Bendorf bei Coblenz
wurde in neuerer Zeit wieder erweitert. Ge-
trennt davon habe ich meige im grossen Park
freundlich gelegene Villa eingerichtet für Wer-
ven- und solche Gemüths Kranke im ersten
Aufang des Leidens, welche in Gesellschaft
von Angehörigen hier zur Cur bleiben wollen,

Sanitäts- Rath Dr. Mrienmmeyer.

J Vie Fallſucht heilbar!
Eine „Anweiſung, die Fallſücht (Epi

lepſte) durch ein nicht mediziniſches Univer-
ſal- Heilmittel binnen kurzer Zeit radical
u heilen. Herausgegeben von H. F. Frönd
oſf. Waärendorf in Weſtfalen. Jm

Selbſtverlage des Herausgebers, 1867 welche
gleichzeitig viele Akteſte und Dankſagungsſchrei
ben von glücklich Geheilten enthält, wird auf
direkte Franco- Beſtellungen vom Herausgeber
gratis und fravco verſandt.

Alle diejenigen welche zum Nachlaß meines
verſtorbenen Ehemannes, De. med. Bergener,
noch Arztgebühren ſchulden, werden hierdurch er
ſucht, dieſelben bis zum 15. Februar d. Js. an
mich zu berichtigen. Nach Ablauf dieſer Friſt
werden die reſtirenden Forderungen zur gericht
lichen Einziehung kommen.

Gerbſtedt, d. 11. Januar 1867.
Verwittwete Dr. Bergener.

Gaſthofs Verpachtung.
Eine flotte Gaſtwirthſchaft in einer nicht un

bedeutenden Fabrikſtadt der Provinz Sachſen
an der Thüringer Eiſenbahn und in fregen-
ter Lage belegen, beſtehend aus 9 Haſt
und Fremdenzimmern, Tanzſaal, den nöthigen
Ställen und ſonſtigen Räumlichkeiten, ſoll vom
1. April c. ab auf ſechs Jahre verpachtet wer
den. Pachtliebhaber erfahren das Nähere nebſt
Bedingungen in dem Geſchäfts Büreau
von F. Stockmangn in Zeitz, Rahneſtraße 6.

Stelle Geſuch
Ein Mühlknappe in geſetzten Jahren der

eine Mühle mit mehreren Gängen längere Jahre
ſelbſtändig führte und namentlich hierüber, ſo
wie auch von früher die beſten Empfehlungen
beſitzt, wünſcht unter beſcheidenen Anſprüchen
anderweitige Stellung, auf Verlangen Caution.
Geehrte Reflekkanten bittet man ihre werthen
Adreſſen unter Chiffre M. 109 poste restaote
St ol bers a. niederzulegen.

Eine anſtändige Wittwe wünſcht einem Herrn
die Wirthſchaft zu führen oder als Kinderfrau
Stellung. Zu erfragen in Merſeburg, Unter
altenburg Nr. 817, zwei Treppen. e

Zuckerrübenſamen
in gr. u. kl. Poſten habe ich im Auftrage der
renommirteſten Anhalt Landwirthe reſp. Zucker
fabrikanten billig zu verkaufen.

B. Melzer in Cöthen.
Zu denjenigen Lotterien, welche et von de

Staatsregierung genehmigt und garantirt ſind,
empfehle ich aus meinem ſeit 40 Jahren be
ſtehenden wohlrenommirten Geſchäfte nur noch
wenige Originallooſe gegen eine ſofortige An
zahlung von 20 pr. Loos und
pro rata). Pläne und Liſten gratis.

Der Hauptgewinn beträgt Thaler

100,000.
Nächſte Ziehung am 31. Jannar a. e
H. A. Deillevie in Hamnburg,

Bank und Wechſelgeſchäft.

z r r e rLagerfäſſer für Brauereien
von geſpaltenem ungariſchen Holze, 15, 20, 25
30 EimerFäſſer, auch kleine TransportGefähe
ſind zu verkaufen bei W. Wurmſtich, Bött
chermeiſter, Landwehrſtraße 16.

Ein gut empfohlener, in jeder Branche erfah
rener Conditor-Gehülfe ſucht zum 1. Fe
bruar eine Stelle. Gefällige Adreſſen werden
unter A. Z. 29 Pposte restante Naum-
burg s/8. erbeten.
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Zweite Beilage zu I2 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Derlage).
Halle, Dienstag den 15. Januar 1867.

Griechenland.
Aus Athen vom 5. Januar wird über Marſeille gemeldet, der

neue Miniſterpräſident Kumunduros habe in der Kammer über die po
litiſche Lage des Landes Aufſchluß gegeben und conſtatirt, daß die
Finanzen erſchöpft, die Armee zu ſchwach und die Nothwendigkeit einer
Anleihe und neuer Steuern eingetreten ſei; Griechenland, habe er ferner
geſagt, trage keine Schuld an den Unruhen in den Nachbarländern, aber
das helleniſche Volk könne doch auch nicht gleichgültig dabei bleiben.
Bei dieſen Worten ſei im Hauſe wie von den Tribünen donnernder
Beifall ausgebrochen. Ferner habe Kumunduros erklärt, den kretiſchen
Flüchtlingen werde Unterſtützung gewährt, indeſſen auch das interna
tionale Recht reſpectirt werden, und da es leicht möglich ſei daß es
auch in anderen Provinzen der Türkei losgehe, werde die Regierung
außerordentliche Geſandte beauftragen, Europa über das, was noöthwen
dig zu thun ſei, aufzuklären.

Aſien.
Jn dem Schreiben eines Franzoſen, der die Expedition nach Korea

mitmachte, heißt es: „Wir verlaſſen Koreg, um nach Japan zu gehen;
Unſere ſo eben vollendete Expedition iſt uns theuer zu ſtehen gekommen.
Am 26. October verloren wir in einem Treffen mit den Koreanern
3 Todte und 5 Verwundete. Am 9. des namlichen Monats hatten
wir bei einem anderen Treffen 38, darunter mehrere ſchwer Verwundete.
Die Zahl der verwundeten Officiere betrug 5. Es war ein Wageſtück,
daß Admiral Roze ſich mit einer Handvoll Seeleute in ein Land warf,
welches 12 Millionen Einwohner zählt; aber er hat ſich mit Umſicht
zurückgezogen, nachdem er die Lage beſſer erkannt hatte. Seinen Zweck
hat er aber doch erreicht. Wir haben einen befeſtigten Platz von Be
deutung zerſtört einen königlichen Palaſt in Ruinen gelegt und große
Maſſen von Waffen und Kriegsvorrath jeder Art vernichtet. Die Re
gierung Korea's wird ſich nicht ſo bald von dieſem Schlage erholen.
Gehen Sie immerhin nicht ſo weit, zu glauben, daß wir, ſo groß auch
die Zahl unſerer Verwundeten iſt, geſchlagen worden ſind. Jm Gegen
theil, einen ganzen Monat lang waren wir ſtets im Vortheile; der
Feind griff uns nie an, ſondern hielt ſich hinter ſeinen Mauern, und
nür dann, wenn wir ihn dort hinaus zu treiben es unternahmen er
litten wir unſere Verluſte. Sie begreifen, daß ſelbſt die größte Ta
pferkeit unzulänglich wird wenn das Mißverhältniß der Kräfte gar zu
groß iſt. Es wäre zu verwegen geweſen, mit den geringen, zur Verfü
gung ſtehenden Streitkräften weiter vorzugehen, aber vieſer Streifzug
bleibt einer der intereſſanteſten Kriegsthaten und macht dem Admiral
ſo wie allen, die daran Theil nahmen, große Ehre. Wir gehen jetzt nach
Yokuhama, wo wir wohl bis zum Schluſſe unſerer SeeCampagne blei
ben. Wir wünſchen es Alle, denn es wäre dieſes für uns der ange
nehmſte Abſchluß unſerer Aufgabe.“

Amerika.
Die Anklageſchrift gegen den Präſidenten Johnſon, angeb

lich von dem bekannten Wendell Phillips aus NewYork aufgeſetzt, ſoll
folgende 14 Punkte enthalten 1) Compromittirung ſeiner Amtswürde,
um Spott und Haß gegen den Congreß zu erregen 2) Vernachläſſi
gung ſeiner Pflichten um aufreizende Reden zu halten 3) geſetzwidrige
Anwendung ſeines Begnadigungsrechtes zur Befreiung überführter Mör-
der, Fälſcher und Verräther; 4) Rückerſtattung confiscirten Eigenthums
an Rebellen zum Schaden der Vereinigten Staaten; 5) Einſetzung
proviſoriſcher Gouverneure; 6) Verleihung von Aemtern an amneſtirte
und nicht amneſtirte Rebellen; 7) Erklärung, zum Schutze der Rebel
len geſchehen, daß der Krieg zu Ende ſei; S) Ueberſchreitung ſeiner
Befugniſſe durch Vorſchrift der Bedingungen der UnionsWiederherſtel
lung; 9) Einmiſchung in die inneren Angelegenheiten des Staates
Louiſtana; 10) Verſchwörung in Gemeinſchaft mit gewiſſen übelgefinn
ten Perſonen zur Ermordung geſehestreuer Bürger der Vereinigten
Staaten 11) Mißbrauch des Befuügrechtes der Aemterverleihung, um
die Wahlen zu beeinfluſſen 12) Uſurpirung des dem Senate zuſtehen
den Rechtes, der Ernennung von Unionsoffizieren beizuſtimmen; 13) ab
ſichtliche Weigerung, die von dem Congreſſe beſchloſſenen Geſetze in Aus
führung zu bringen 14) Verkauf von Amneſtiedecreten an Verbrecher
und freiwillige Trunkenheit in der Deffentlichkeit.

Vermiſchtes.
Jn der Schlacht bei Hettſtadt fiel der preußiſche HuſarenRitt

meiſter Fürſt Radziwill verwundet unter ſein Pferd und war in Ge
fahr von der baieriſchen Cavallerie überritten zu werden. Ein baieri
ſcher KüraſſierWachtmeiſter bemerkte ihn, ſtieg ab, zog ihn unter dem
Pferde hervor und brachte ihn aus der Gefechtslinie. Radziwill wurde
in ein Lazareth gebracht und hergeſtellt. Zum Weihnachtsfeſt ſandte er
ſeinem Retter einen Dankbrief und 1500 Thaler und verſprach, für ihn
zu ſorgen wenn er alt werde und nicht mehr dienen könne.

Zu der in Paris bei Gelegenheit der Jnduſtrie- Ausſtellung
projectirten internationalen Regatta (Wettfahrt von Ruderbooten) hat
die Engliſche Commiſſion ein Comité ernannt, in welchem unter andern
hervorragenden Perſönlichkeiten der Herzog v. Sutherland, Marquis
v. Drogheda und Lord Alfred Paget figuriren. Zu den von der Kai
ſerlichen Commiſſion für Preiſe angeſetzten 800 Lſtr. haben der Prinz
von Wales, der Herzog von Edinburg, der Herzog von Marlborough
und andere bedeutende Sportliebhaber weitere Preiſe verſprochen. Das
Wettfahren ſoll im Juli ſtattfinden, alle möglichen Klaſſen vom Kanoe
bis zum Achtruderer umfaſſen.

Aus der Provinz Sachſen.
a Jm 4. Quartal 1866 ſind beim Oberbergamte zu Halle

folgende Perſonal Veränderungen eingetreten Dem Mitgliede des Ober

Bergamts zu Halle, Oberbergrath Ottiliä, iſt die Stelle des Vor
ſitzenden bei der Oberberg und Salzwerks Direction zu Kaſſel commiſ
ſariſch übertragen. Der Gerichtsaſſeſſor Veith, bisher beim Oberberg-
amte zu Breslau, iſt als Hülfsarbeiter beim oberbergamtlichen Collegium
eingetreten. Der ſeither als Hülfsarbeiter beim Collegium beſchäftigt
geweſene Bergaſſeſſor Maaß iſt in gleicher Eigenſchaft an das Ober
Bergamt zu Breslau verſetzt. Der Bergreferendar Junghann iſt
auf ſeinen Antrag aus dem Staatsdienſte entlaſſen Der Bergexſpectant
Heinrich Schotte iſt zum Bergreferendar ernannt.

Singakademte.
Dienstag den 15. Januar Abends 6 Uhr Verſammlung der Sing

akademie im Saale des Volksſchulgebäudes. Geübt wird: Das Pa-
radies und die Peri von Rob. Schumann. Die in Kurzem
bevorſtehende Aufführung macht einen recht zahlreichen Beſuch wün-

ſchenswerth. Der Vorſtand.
Halliſcher Cages-Kalender.

Dienstag den 15. Januar
Un iverſitäts- Bibliothek: Vm. 11 1.
Marien Bibliothek: Nm. 2—3.
Königl. Darlehnskaſſe: Geſchaftslokal im Königl. Bankgebäude. Der Vorſtand

iſt in den Wochentägen von 9 10 Uhr Vormittags Sonnabends hingegen nur
von 8 9 Uhr Vormittags anweſend.

Börſenverſammlung: Vm. 8 im Stadtſchießgraben (mit CoursNot.)
Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden Vm. 8 2.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8 1, Nm. 3 4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9- 1 gr. Schlamm 104.
Spar Und Vorſchußverein Kaſſenſtunden Nm. 2——6 Bruderſtr. 13.
e Verein Ab. 6-—9 Blbliothek u. Leſezimmer in der Tulpe.
Sandwerkerbildungsverein: Ab. 7 10 kl. Sandberg 15.

Singacademie: Ab. 6 Probe im Volksſchulgebaude.
Verein junger Kaufleute: Ab. 8— 10 in Rocco's Etabliſſement.
Halliſcher Lehrerverein: Ab. 8 im Kronprinzen.
Zall. Volksliedertafel: Ab. 8-10 Uebungsſtunde im Hotel zu den drei Schwänen.
Concerte. Stadtmuſikchor (John): Nm. 3 in der Weintraube.

MilitairMuſikchor (Menzel): Ab. 7 in Muller's Bellevue.
Zabel's Bade Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſchromiſche Bäder: für Herren

täglich Vormittags 9, Nachm. 5 Uhr; fur Damen täglich Rachm. 2 Uhr. Alle
Arten Wannenbader zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Feiertags Nachmittags
iſt die Anſtalt geſchloſſen.

Bisenbahnfahrten. (0. Courierzug S Schnellzug P. Per
ſonenzug G gemiſchter Zug.) Abgang in der Richtung nach:

l e u. c M. Vm. (0), 7 U. 45 M. Vm. 1 U. 15 M. Nm. (P),
Nm. (S).

Leipzig 6 U. 15 M. Vm. (6), 7 u. 36 M. Vm. (P), 10 U. 35 M. Vm. (G),
I U. 20 M. Nm. 7 ü. 15 M. Nm. (e), 8. U. 45 M. Rm. (8).

Magdeburg 7 U. 45 M. Vm. (8), 9. u. Vm. (6), 1 U. 10 M. Nm.
6 U. 50 M. Nm. (P), 8 U. Nm. (G, übern. Edthen), 11 5 M. Pchts. P.

Vordhauſen 7 U. 50 M. Vm. (6), 1 u. 35 M. Nm. (6), 7 15 M. Ab (695.
Thüringen 5 U. 10 M. Vm. (B), 8 U. 30 M. Vm. (0), 11 20 M. Vm.

45M. Nm. 7 20 M. Nm. (P- bis Gotha), 11 U. 21 M. Nechts. (85.
Bergonenposten Abgang von Halle nach: Cönnern 9 i m.

Löbejün 4 U. Nm. Roßleben 3 U. Nm. Salzmünde 9 U. Vm.
Wettin 4 U. Nm.

Fremdenliſte.
Angekonmtmene Fremde vom 12. bis 13. Januar.

Kronprinz Hr. Rittergutsbeſ. Graf Hohenthal a. Dolkau. Die Hrrn. Kauf
Dietz a. Elberfeld, Meißner g. Bielefeld Sturm a. Erfurt, Haller a. Hanau,
Houben a. Cöln, Müller a. Winkel a. Rh.

Staclt Züwrien. Die Hrru. Kauft. Corß g. Crefeld, Pfeiffer a. Kreuznach,
Dietze u. Kuentzel a. Leivzig, Hummel a. Magdeburg.

Goldner Räng. Die Hrrn. Kaufl. Friedländer a. Berlin, Quoß g Bitterfeld
Gutſcho g. Gorlitz, Wagner g. Augsburg Dörge a. Stettin Bethmann a.
Düſſeldorf. Hr. Gutsbeſ. Kielewind a. Roßleben. Hr. Jngen. Berger a. Cöln
Hr. Rent. Winkler g. Elberfeld. Hr. Techn. Grimm a Magdeburg

Goldner Löwe. Die Hrrn. Kaufl. Brandt a. Nordhauſen Giſemann u.
Seemann a. Berlin Meißner a. Magdeburg Dreyhaupt g. Erfurt Zabel g.
Quedlinburg, Zimmer g. Gotha, Lehmann a. Bernbürg. Hr. Gutsbeſ. Ehren
berg a. Dornſtedt. Hr. Fabrik. Göbel u. Schwäg. a. Cöthen, Hr. Baufuhr.
Sauerteig a. Eilenburg.

Stadt Hamburg. Hr. Rittergutsbeſ. Witting g. Eiſenach. Hr. Rent. Für
ſtenberg im. Gem. a. Zeitz. Hr. Grubenbeſ. Heinrich g. Teutſchenthal. Die
Hrru. Kaufl. Bendix, Orgler, Hanzo, Neumann, Mitlacher u. Reins a. Berlin,
Lange g. Marienburg Heſter u. e a. Magdeburg, Sußer g. Mann
heim Haſenchier u. Kuhlmann a. G eſen Kuhlmann a. Büſſeldorf Arnhold
g. Leipzig Schroeder g. Dortmund, Fiſcher a. Crefeld, Krop
Radde a. Hamburg Avit a. Erdmannsdorf, Mollmann g. G
ſohn a. Breslau.

Mente's MHötel. Hr. Landrath v. Münchhaäuſen a. Cölleda. Hr. Gutsbe
Meiling m. Gem. g. Sotterhauſen. Hr. Stadtrath Bee n g. Erfurt.
Hr. Verſ.Inſp. Piſchky g. Berlin. Die Hrrn. Fabrik. Brik g. Berlin Beh
rens a. Schkeuditz Hr. Privat. Schmalfuß g. Schochwitz. Hr. Srog Liebich
a. Berlin. Die Hrru. Kaufl. Herrmann a. Frankenhauſen Groning u. Haar
g. Berlin Levy g. Eckartsberga Rawald g. Freiburg Meyer a. Stettin
Schumann a. Meißen, Aderhold a. Chemnitz, Schleifenbaum u. Fam. a. Sie
gen Sickel u. Herrmann a. Leipzig.

Meteorologiſche Beobachtungen.
13. Januar. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr.a

a. Nordhauſen,
ttingen Löwin

Tagesmittel.

Luftdruck 330,37 Par. L.1329,55 Par. L. 329,98 Par. L. 329,97 Par. L.
Dunſtdruck 0,91 Par- L. 1,63 Par. L. 1,30 Par. L. 1,28 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 75 pCt. 89 pCt. 79 pCt. 81 pCt.
Luftwärme 5,3 G. Rm. 0,9 G. Rm. 2,2 G. Rm. 2,8 G. R.
Telegraphiſcher Börſenbericht von Herrn Nobert Leopold.

Berlin den 14. Januar 1867.
Spiritus. TDendenz: feſt. Loco 17 17 Januar 17

Gek. 20,000 Quart.
April Mai 17

Roggen. Tendenz: höher. Loco 58 58 Januar 57 Frühjahr 56

Juni Juli 57 J leRüböl Tendenz feſter Loco l Januar 32 April Mat 12Fondsbörſe: unverändert.



Unterzeichneter beabſichtigt ſeine in Halliſcher
Feldmark belegenen Ackergrundſtücke, 89 MorgenBehannkmachungen. CompagnonGeſuch.
haltend, zu verkaufen Es wird zu einem bereits längere Jahre ben Mts. ab Burg, im Januar 1867. C. Damm. ſtehenden z g hre be

on A. B. J Ja 8e e e spiegel-, Tafel u. Hohlelasgesehaſt,Kirchthor Expedition in dem neu erbauten Con Penſions Anzeige. Pngros. verbunden mit gutem Detail in Leip
trolhauſe neben der Giebichenſteiner Amts
ziegelei ſtatt.

Halle, den 12. Januar 1867.
Königl. Haupt-Steuer-Amt.

Netour-Briefe.
Ein Packet F. 1 t ſchwer,

Henze in Helbra bei Eisleben.
Halle, den 14. Januar 1867.Konigl. Poſt Amt.

Holz Verkauf.
Mittwoch den 16. d. Mts.

Vormittags 10 Uhr
werden unweit der Elſterbrücke in Ammendorf

83 Stück Schwarz Pappeln,
140 Stück Kopf Pappeln und Weiden,
einige Haufen Abraum

an Ort und Stelle meiſtbietend verkauft. Ver
ſammlungsOrt: Gaſthof zum „Elſterthal“ in
Ammendorf

Halle, den 8. Januar 1867.
Der Magiſtrat.

an Franz

Sonnabend den 19. d. M. Vormittags 9 Uhr
ſoll in der zum Rittergute Bennſtedt gehö
rigen Holz Parzelle, der Lindbuſch benannt, eine
größere Partie Nutzhölzer und Abraum, beſte
hend aus

100 Stück EichenNutzſtämmen,
100 Stück Birken,
200 Schock Abraum und
20 Schock Reifſtangen, meiſtbietend zu

den in dem Termin bekannt zu machenden Be
dingungen verkauft werden.

zig, eingetretener Verhältniſſe wegen ein thäSchüler, welche von Oſtern d. J. ab das
Eisleber Gymnaſium beſuchen wollen, kön
nen bei mir eine freundliche Wohnung und Be
köſtigung finden, erforderlichen Falls auch Pfle
ge, Aufſicht und Unterſtützung bei ihren Schul
arbeiten.

Die verwittwete Paſtorin Leſſing,
wohnhaft am Markt Nr. 26.

tiger Theilnehmer mit einer Einlage von eirea
10 Mille, wovon die
1. März a. e. erfolgen muß,

Hälfte beim Eintritt zum
hierdurch geſucht.

Nähere Auskunft über das Geſchäft wolle
man bei Herrn A. Schöüler, in Firma:
Wherese W'eissemborm in Halle a/S.
einholen.

Ein Compbviriſt,
der namentlich die doppelte Buchhaltung gründ
lich verſteht und darin ganz ſicher arbeiten muß,
wird für ein bedeutendes Fabrik Geſchäft am

Ein anſtändiger junger Mann, ge
lernter Materialiſt, ſlotter Verkän
fer, wird geſucht. Offerten ſind un
ter I. G. Nr. 10 poste restantea lIIe niederzulegen.

Harz zu baldigem Antritt geſucht.
Gefällige Offerten unter R. P. nehmen die

Herren Helmbold S Co. in Halle a/S.
entgegen.

Guts verkauf.

Ein Gut mit ca. 150 M. M. in 2 Plänen,
beſter Rübenboden, im Anhaltſchen, nahe der
Bahn ſoll Familienverhältniſſe halber mit ca.
16,000 Anzahlung verkauft und übergeben
werden. Näheres durch A. B. 1 poste re
stante Halle a/S.

Unſern geehrten Geſchäftsfreunden die Mit
theilung, daß unſere Geſchirre während der Be
triebsſtörung auf der HalleCaſſeler Bahn, zwi
ſchen Eisleben und Sangerhauſen,
täglich den Verkehr in ſchnellſter Weiſe ver
mitteln.

Wir bitten die Güter jedoch an unſere
Adreſſe ſtellen zu laſſen.

Looſe fur alle Klaſſen 167.
Looſe I8 f. alle 5 Kl. S

terie unter Garantie unſerer hohen Regierung.

amtliche Liſten und Pläne durch meine

Ein Burſche kann ſogleich oder zu Oſtern
in die Lehre treten bei W. Brülloph, Klemp
nermeiſter, Leipzigerſtraße 30.

22000 Looſe 113
h 30.000 20,000 10, 000
e Ziehung am 28. Januar er. (dieſ. Mis.)

52. Gewinne

Königl. Preuss. 139. Osnabrcker
Landes Lotterie.

Bekanntlich iſt dies die günſtigſte Lok

Original Looſe zu planmäßigen Preiſen,

Hermann Block in Stettin,
Lotterie u. Bank-Geſchäft.

Echtes Klettenwurzel Oel,

lection.

welches das Ausfallen der Haare ganz verhin
dert, das Wachsthum aber dermaßen bewirkt,
daß in kurzer Zeit das ſchönſte und kräftigſte
Haar zu ſehen iſt; es belebt die bereits erſter

Rittergut Bennſtedt, den 14. Januar 1867.
Der Holzaufſeher Müller

Verkauf.

Sangerhauſen, den 13. Januar 1867.
Das Speditions Geſchäft von

Burghardt e Waplter.
Ein Rittergut in fruchtbarſter und reizender

Gegend Schleſtens (Kreis Jauer) nahe der Stadt
Ein flottes Erfurter Producten- benden Haare von Neuem, macht ſie ſchön glän

zend, zart und geſchmeidig und verhindert dasGeſchäft mit ausreichenden, gut gelegenen frühzeitige Grauwerden derſelben, vorzüglich bei
Bolkenhayn und der neuen Gebirgs Eiſen
bahn; Areal: 1100 Morgen, als: 800 Morg.
Weizen und Rapsboden, 100 Morg. Wieſen,
200 Morg. Wald, größtentheils Laubholz, gute
Gebäude, ſchönes Wohnhaus vom Garten um
geben. Preis 125,000 35 45 Mille
Anzahlung.
Ferner Ein Rittergut 1000 Morg. Areal,
500 Morg. Oekonomie, 500 Morg. Wald, wo
von Htel altes ſchlagbares Holz, maſſive Ge
bäude, ſchönes Wohnhaus vorzügl. Jagd auf

Hoch und Schwarzwild. Preis 48,000
I5 Mille Anzahl. Näheres ertheilt im Auftrage
der Amtmann H. Schmidt in Görlitz

Kloſterplatz 16. II.

Vortheilhafter Rittergutskauf.
Ein Rittergut in guter Gegend, in 2

Stunden per Bahn von Berlin zu erreichen,
ſoll Umſtändehalber mit 20,000 Anzahlung
für den Preis von 110,000 ſofort verkauft
werden.

Gerſtenboden Wieſen 60 Morg., durch
weg. zweiſchnittig, Forſt 1000 Morgen mit
40000 Holzwerth; Inventar und Erndte
e Gebäude gut, aber nicht herrſchaft
lich.portofreie Anfragen unter Liltr. B. 124 poele
restante Berliv.

Haus-Werkauf!
Ein vor 1 Jahre neu erbautes, ſehr bequem

eingerichtetes, in der Stadt Sangerhauſen
(Mitte der Stadt) belegenes Wohnhaus mit 3
Stuben und Kammern, Laden, 2 Küchen, ſchö
nem trockenen und froſtfreiem Keller ausge
plattetem Hof, Stallung für Vieh und Feue
zungsmaterial 2c., iſt Fa milienverhältniſſe hal

kaufen Forderung 2200 Die Adreſſe ſagt
Gd. Stuckrath in der Exped d. St

Areal 2500 Morg. Acker 1200Morg.

Selbſtkäufer erfahren Näheres auf Anf

ber unter äußerſt günſtigen Bedingungen zu ver

gend bei b

Räumlichkeiten iſt für 15,000 mit 5000
Anzahlung zu verkaufen. Auskunft ertheilt auf
FrancoZuſchriften Emil Grothe, Erfurt.

Kindern anzuwenden
einem herrlichen Haarwuchſe legt und gleichzei
tig als Toiletten Oel dient.

da es den Grund zu

Das Glas 2 5 u. 7 mitEine geprüfte und conceſſtonirte Erzieherin, Gebrauchsanweiſungwelche über ihre Wirkſamkeit gute Zeugmſe auf Wachs Pommade
zuweiſen hat wünſcht in der Provinz Sachſen
zu Oſtern wieder eine Stelle. Gefällige Offer-
ten nimmt der Herr Seminarlehrer Sperber
in Eisleben entgegen.

Orientalisches Enthaarungs-amüttel zur Entfernung zu tief gewachſener
Scheitelhaare, und der bei Damen vorkom
menden Bartſpuren binnen 15 Minuten.

die Scheitel in jeder beliebigen Form entſpre
chend zu befeſtigen, wie überhaupt das Kopf
und Barthaar in jeder Lage außerordentlich feſt
und glatt zu machen.

Die alleinige Niederlage iſt in Halle a/S.
bei Herrn enteze, früher W. Hesse,
Schmeerſtraße Nr. 36.

Verfertigt von Carl Zahn,
Herzogl. Hoflieferant u. Friſeur in Gotha

l. 12Ohinessches Hagrfärbemättel,
Vorzüglich. Färbt ſofort acht in Braun
und Schwarz. à Fl. 12

Mentifrice wniwersett den heftigſten
örtlichen oder rheumatiſchen Zahnſchmerz ſo
fort zu vertreiben à Fl. 5

Bei Mehnbold e Co.

Offene Stellen
für Kaufleüte, Lehrer, Oeconomen, Wirthſchaf
terinnen, Techniker u. ſ. w. werden gegen billige
Vergütung ſtets nachgewieſen durch das Verſor
gungsBüreau von
Nr. 18 in Halle.

F. Stein, gr. Märkerſtraße

Ein Commis wird zum 15. Februar in ein
Detailgeſchäft geſucht. Näheres durch briefliche

nfragen poste restante Halle C. N. fraaco.

n Batten umd ärnse, ſelbſt
wenn ſolche noch ſo maſſenhaft vorhanden
ſind, ſofort ſpurlos zu vertilgen, offerire

ich meine giftfreien Präparate in Schachteln zum

Bekanntmachung.
Ein junges, gebildetes Madchen, welches das

Kochen gründlich erlernt hat, auch ſchon mehrere
Wirthſchaften ſelbſtſtändig geführt, empfiehlt ſich
den geehrten Herrſchaften bei vorkommenden Ge
ſellſchaften, Diner s, Kränzchen u. ſ. w. und
ſieht geehrten Aufträgen entgegen

Brunoswarte Nr. I.Preiſe von 15 und 7 welche den in
dieſer Beziehung ſo oft und derb getriebenen
Prellereien jetzt nunmehr „für immer ein ge

Eine Peitſche gefunden, abzuholen in
Angersdorf Nr. 1.

wiſſes Ziel ſetzen.

B. Sonntagha,
Arkaniſt und Chemiker in Weichſelmünde.
NB. Alleiniges Depot für Halle und Umge

Müller vormals F. A.Timmler, Alter Markt Nr. 36
ann denſelben gegen Erſtattung der Jnſertions

gebühren und Futterkoſten beim Gutsbeſitzer
Koch in Unterfarnſtedt abholen.

Ein brauner Jagdhund iſt mir am
2. d. M. zugelaufen. Der rechtmä

Sßige, ſich legitimirende Eigenthümer



u

Pferde Auction.
Nächſten Dienstag den 15. Januar a. c.

Vormittags 11 Uhr, werde ich wegen Ge
ſchäfts Veränderung in Mente's Hötel

zur „goldenen Kugel“ 2 gute zugfeſte S
PerſcheronPferde, 6 und 7 Jahr alt, ſo
wie 3 ältere Arbeitspferde, gut und fromm,
mit dem dazu gehörigen Kummetzeuge, ſo
wie 2 elegante Hengſtpferde, Hannbver-
ſche Race, 2 Jahr alt, öffentlich und meiſt
bietend gegen gleich baare Zahlung ver
kaufen. Brandt, Auctionator.

e See eFabrik Verkauf.
Eine ſeit 25 Jahren beſtehende Cigarren

und Tabacksſfabrik in Heſſen- Kaſſel
ſoll mit Haus und Zubehör unter günſtigen Be
dingungen verkauft werden. Reflektanten be
lieben ſich kranco unter Adreſſe M. M. poste
restante Kasse zu wenden.

Landgut- Verkauf
mit 400 Morgen Raps und Weizenboden,
ausgezeichnetem todten und lebenden Inventar
Anzahlung 20 bis 25,000

Ein desgleichen mit 8300 Morgen mitt
lerer Bodenklaſſe, todtes und lebendes Jnventar
ſehr güt und ein beſonderes Einkommen 2 bis
2500 Anzahlüng 10 bis 20,000

Desgleichen 96 Morgen (Raps, Weizen und
Zuckerrübenboden) 8 bis 10,000 Anzahlung.

Ein kleines mit 34 Morgen gutem Bo-
den, Jnventar nicht ganz beſonders, Anzahlung
2 bis 3000

Obige Güter ſind im Baulichen gut gehalten.
(Honorar nach Belieben des Käufers.)

Das Nähere durch J. A. Winter, Agent.
Delitz ſch, Prov. Sachſen, d. 12. Jan. 1867.

Ein altes Schnittgeſchäft mit beſter
Kundſchaft iſt jetzt oder Oſtern käuflich zu über
nehmen. Näheres auf freie Anfr. durch Ed.
Stückrath in der Exped. d. Ztg. Chiffre
B. 6. t 12

e

Gaſthof- Verkauf.
Unterzeichnete beabſichtigt ihren zu Cöſſeln

an der Kreisſtr. von Löbejün nach Zörbig
ſehr nahrhaft gelegenen Gaſthof mit eitea 10
Morg. Acker u. Garten wegen Kränklichkeit im
Einzeln oder Ganzen mit Anzahlung zu ver
kaufen, und habe ich deshalb einen Termin zum
14. Februar d. J. Vormittags 10 Uhr in mei
nem Lokal anberaumt, um Angebote anzuneh
men, auch kann ſchon vorher das Grundſtück
beſehen und mit mir oder dem Comm. Herrn
Fr. Hüther in Löbejün in Unterhandlung
getreten werden.

Cöſſeln, d. 12. Januar 1867.
Wittwe Waſſermann.

Schmiedeverkauf.
Fa milienverhältniſſe halber bin ich geſonnen:

mein zu Barnſtedt belegenes Wohnhaus mit
Schmiedewerkſtatt, vollſtändigem Schmiedehand
werkszeug, Utenſilien zum Beſchlagen der Zug
ochſen, Stallung und Garten, aus freier Hand

Montag den 21. Jan. d. J.
Nachmittags T Uhr

im hieſigen Gaſthofe öffentlich meiſtbietend zu
verkaufen.

Auch können Käufer ſchon vorher mit mir
unterhandeln.

Barnſtedt bei Querfurt, den 2. Jan. 1867.
arl Adam, Schmiedemeiſter.

Eine in Anhalt, unmittelbar an der Eiſen
bahnſtation belegene Ziegelei iſt Verhältniſſe hal
ber zu verkaufen. Auch können 10 15 Mor

gen Feld und Wieſe mit abgegeben werden.
Näheres ertheilt Ed. Stückrath in der

Exped. d. Ztg.

Ein junges, anſtänd. Mädchen, in allen feinen
Arbeiten, im Schneidern und Friſiren erfahren,
wünſcht zum 1. April od. auch ſofort ein Enga

gement. Adreſſen beliebe man poste restante
Halle O. P. 12 niederzulegen.

Lotterie Anzeige.
Die König Wilhelm- Lotterie

iſt augenblicklich die beliebteſte Lotterie an welcher ſich Jedermann zur Unterſtützung unſerer
tapferen verwundeten Krieger und deren Zurückgebliebenen betheiligen kann.

Ziehung der II. Serie Ende Februar er
W. Randlel. Königſtr. 8.Looſe à 2 und 1 Thlr. ſind vorräthig bei

anderer Lotteriegenehmigt von der kgl. Preußiſchen Regierung.
Haupttreſfer: T. 200000, 100060, 40006, 25000, 20000, 15000,

12000, 10600 2e.; nächſte Ziehung am 30. Januar I867, hierzu koſtet Ein Ori
ginalAntheillos 3 Bacob Lincdheimer funifor,

Staats Effecten Handlung in Vraukafart a am.

Wedchimerrnn Ziaxn VIftew eeiciaa
(bei Ohne Königr. Sachſen),

Maſchinenbauſchule. Jnduſtrieſchule.
Dieſe Anſtalt, welche in Verbindung mit Maſchinenwerkſtätten und techniſchem Büreau

als einzige ihrer Art ihre Zöglinge, die in der Penſion der Anſtalt wohnen, in Theorie und
Praxis unterrichtet und zugleich im Sinne der wahren Humanitaäat er-
üeht, bildet junge Leute zu Maſchinenbauern oder Induſtriellen überhaupt ſo heran,
daß ſie ohne Weiteres Stellung im practiſchen Leben übernehmen können. Für ältere Ma
ſchinenbauer, die bisher nur practiſch gearbeitet haben, Montenre, Werk meiſter ſo
wie für künftige Fabrikanten, Gewerbtreibende, HOeconomen, Müller u ſ. w.,
welche als Schüler eintreten und außerhalb der Anſtalt wohnen, ſind halbjährliche Curſe einge
richtet, in welchen dieſelben Gelegenheit haben, ſich mit den techniſchen Wiſſenſchaften und deren
practiſcher Anwendung ſoweit vertraut zu machen als zu erfolgreicher Ausübung ihres Berufes
erforderlich iſt.

Beginn des Sommercurſus am 15. April, Anmeldungen für Zöglinge ſind ſpäteſtens 4
Wochen, für Schüler ſpäteſtens 8 Tage vorher zu machen. Ausführliche Auskunft über Ten
denz und Organiſation des Technicum giebt eine Broſchüre, welche nebſt Proſpect gratis vom

Unterzeichneten zu erhalten iſt. Der Director des Technicum
Jngenieur W. VhIamdl.

Auzrige
rſurHuſtenleidende und Bruſtkranke.

Die von mir ſelbſt gefertigten, von hohen Regierungen eonceſſionir-
ten, von bekannten ärztlichen Autoritäten auf das Sorgfältigſte unter
ſuchten ſelbſt angewendeten, und auf das Wärmſte empfohlenen Bruſt
bonbons, die keine geheimen Wunderſäfte, ſondern in der Wirklichkeit
das enthalten, was der helfende Arzt bei Krankheiten der Reſpirations
Organe ſelbſt verordnet, die die Verdauung kräftigen, ſehr angenehm
ſchmecken und nicht mehr wie jedes andere feine Bonbote koſten, nämlich
der verſiegelte, mit meiner Firma bedruckte Beutel 25 ſind
fortwährend bei nachbenannten Firmen zu haben B. Barth in Alsleben,
W. T. Beyer in Canngwurf, Rinne in Kötzſchau, W. Carl inLandsberg V. Wetter in Holdenſtädt, Esperstädt in Cölleda, V.
Ehrlich in Weißenfels H. Vischer in Merſebürg, Otto Gleiſtsmann
in ZJeitz, Heinrich in Cönnern, S. Hofmmann in Cölleda, F. Hülse
in Dauchſtädt, Hacdlich in Weißenfels, W. Helbig in Mücheln,
G. Isserstädt in Kindelbrück, C. W. Kabisch in Nebra, F. Kauhn's
Wwe. in Corbetha, Kögel in Eisleben, O. B. Kurnmner in Brehna,

W. Kruschwüätez in KFeuſchberg, W. Leissrüng in Roßleben, L.
Nordt in Bernburg, FPüschel in Gröbzig, V. Kausech in Wiehe
W. Röhrborn in Aſendorf, 4. Betsch in Stöſen, V. Reise in Jeß-
nitz, K. Raunkardt in Querfürt, Rauschenbach in Roitzſch, C.
V. Straube in Zörbig, Stockhinger in Löbbefün, A. Sasseé in Dür-
renberg, 4. Sack in Lützen, Conditor C. Schmied in Freyburg alt.
A. Stelzner in Hohenmölſen, W. Schäfer in Voigtſtädt, O. Staffel-
sten in Maänsfeld, B. Sachse in Laucha, G. Tennstäcit in Brucken,
C. Teichmann in Merſeburg, V. Thomas in Neumark, E. Whieie
in Brachſtädt, O. Ahomas in Gehofen. G. Waren in Löberitz,
W. VUlrich in Wettin G. VUlrich in Edersleben, V. Wicht in Til-
leda W. Winkler in Teuchern, C. W. Werner in Artern, G. Zei-
süng, in Cöthen Otto Zorn in Obhauſen, h. Zeller in Leimbach, ſo
wie bei I. Räntseh in Halle, Steinweg u. Taubengaſſen- Ecke
und bei Unterzeichnetem. Wegen Uebernahme von Niederlagen bitte um briefliche

h A. Kramtz, gr. Steinſtr. II.
nächſte Das Rittergut Reinsdorf bei Landsberg

hat zu verkaufen mehrere fette Kühe und 10
Ctnr. Zuckerrüben eigner Erndte.

Eine ſchöne hochtragende San ſteht

Ein Sohn achtbarer Eltern kann
Oſtern in die Lehre treten beim

Conditor Müller in Weißenfels.

Ein anſehnlicher Burſche vom Lande, 15 Jahr h
alt, ſucht als Laufburſche oder in einer Wirth im Gaſthofe zum „goldenen
ſchaft einen Dienſt. Näheres e Pflug zum Verkauf.

Barth's Brauerei, Hoſpitalplatz Ferken verkauft
das Vorwerk Langenbogen.

Ein Lehrling wird ſetzt oder zu Oſtern ange
nommen bei Nöthling, Buchbinder in Halle,

Eine nahrhafte Bäckerei, in der Nähe von
Halle, ſoll Familienverhältniſſe wegen verpach
tet werden. Nähere Auskunft ertheilt der Ge
treidehändler Zwanziger, Herrenſtr. Nr. 6. Zapfenſtraße Nr. 5.



Auf dem gewerkſch. Steinkohlenwerk Carl Wermann b. Brachwätz
ſollen in unmittelbarer Nähe des großen Bohrthurmes am Trotha
Brachwitzer Wege

Montag den 21. Januar a. G. früh 10 Uhr
ca. 790 Stück Zink Lutten

m h Stück 6 lang und 10 Durchmeſſer
welche, wenig gebraucht, zu jeder Umarbeitung für Klempner u. A. paſ
ſen, meiſtbtetend, gegen gleich baare Zahlung verkauft werden, wozu
Kau fluſtige ergebenſt einladet F. Burgmann,Schichtmeiſter.
E. Gummiſchuh reparirt prompt u, ſauber E. Göhre, Schuhmachermſtr., Steinweg 45.

Das wichtige Buch: Die polit. Lage u. Zukunft d. deutſch evangel. Kirche, von
einem berühmten Theologen, Gotha, 16 Gr., traf eben bei W Weterſen ein.
Ausverkauf von gebd. Romanen, Kinderbücher 1 20 Gr. Weltgeſch. v. Becker 12 Bde.
2 v. Pölitz 4 Bde. 15 Gr. Rotteck 14 Gr. u. A. billigſt!! Naturgeſch. m. Bild.
2380 Gr. Cuaſſiker!!! vielf.!! Shakſpeare v. Schlegel u. A. 12 Bde. 65 Gr. Klopſtock 33 Gr.
Schiller 25 Bde. u. Bild. 2 Brockhaus, Converſ.Lexicon gut gebd. 7. Aufl. nur!! 65 Gr.
Gegenwart 12 B. 6 Kleinere Lex. 15 Gr. Bilder u. A. billigſt in Partieen.

Von engl. Respfrators (Lungenſchützer), die ſich der wärmſten Empfehlungen von
Seiten der Herren Aerzte zu erfreuen haben und die bei rauher und kalter Witterung allen
Lungen und Bruſtleidenden ſo außerordentliche Dienſte leiſten, hält ſein vollſtändiges Lager in
den neueſten und zweckdienlichſten Conſtructionen zu den reellſten Preiſen zur Beachtung empfohlen

Brüderſtraße Nr. 16. Carl Maring.
Rest nöp e in den neueſten Genmres empfehlen

Leipzigerſtraße 8. Gebrüder Frank,
Engros Geschäft in Posamentier Kurz waaren,

Ha Vanna- Cigarren
in allen Qualitäten, abgetagert und preiswurdig bei ernsten S en.

Apotheker Bergmmann“s
C Barterzeugungstinctur,

unſtreitig ſicherſtes Mittel binnen kürzeſter Zeit bei ſelbſt noch jungen Leuten einen
ſtarken und kräftigen Bartwuchs hervorzuruſen, empfehlen à Flac. 10 u. 15

in Eisleben: M. Zacagakowsky, in Sangerhauſen J. G. Töttler,
Merſeburg: M. W. Hxüus, Weißenfels: R. Katezsenke,
Huerfurt: Carl urowe Zeitz: A. Ruch,Delitzſch S. Melbach, Hobenmölſen: Fr. Angermann,
Torgau: W. Brandtis Wwe. Wittenberg Apotheker Semnmne-
Freiburg a V. Apotheker Soharſ, Schraplau Seifenfabr. V. L. Wanmann,

e Laucha: Th. Kannis,
Haupt er in Halle bei Hentze, früher W. Hesse Schmeerſtr. 36.

Mätllers Bee vue.
Dienstag den 15. Jannar

Gross es Sinfonie- Concert
vom ganzen Muſikcorps 27. Juf. Reg. unter Leitung des Muſik.

meiſters Herrn Ienzel. Anfang 7 Uhr Abends.
Eillets vorher bei Gustav Pſanl, Leipzigerſtr. à 5 an derKaſſe 77

Um zahlreichen Beſuch bittet W. Prautasech.
Fittwwoch Grosses Wilitaſr- Concert
7 Reſtauration „A um Brockenhaus

Frieden Beedennunne.,
Jch beehre mich hiermit, dem geehrten Publikum ergebenſt anzuzeigen, daß ich unterm heu

tigen Tage meine neu eingerichtete Reſtauration unter obiger Firma Harz Nr. 48 eröffnet habe,
und bitte das mir bisher geſchenkte Vertrauen auch fernerhin zu bewahren

Halle a/S., den 15. Januar 18627. reden V eidenhammer.
Zur größten Beachtung. Friſch gebrannter Kalk

Es tritt nun die Zeit ein, wo die zum Schlach Dienstag in der Ziegelei Stadt Cölln Klaus-
ten ſich eignenden Pferde wieder knapp werden, thorVorſtadt. C. J. Stengel.
ich erſuche daher die geehrten Herren Pferdebe
ſitzer und Landwirthe gefälligſt Notiz zu nehmen,
jede Offerte iſt zu erhöhten Preiſen erwünſcht bei

Fr. Thurm,Moritzthor Nr. 6 und Geiſtſtraße Nr. 11.

Der Verkauf

Ein Eſel ſteht billig zu verkaufen in
Reideburg Nr. 47.

Bekanntmachung.
Pfänder werden bei Verſchwiegenheit verſetzt

von Handgeſpinnſt- Leinen dauert nur
noch bis heute Abend

im Gaſthof zum ſchwarzen Adler“,
gr. Steinſtraße

und eingelöſt. Der Pfandbeſorger H. Schlagroße Märkerſtraße 18. e r lag
Auch werden daſelbſt alle Reparaturen an

Gummiſchuhen dauerhaft und billig verfertigt.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Für Gehörkranke
und die dynamiſche Kurmethode gegen Nerven
leiden Lähmungen c. bin ich täglich
von II bis 12 Uhr zu ſprechen.

Dr. Wieftrunmlk«.

P.
Mit dem 1. Januar 1867 haben wir unſer

MineralOel- u. Kerzen- Geſchäft von
Naumburg a/S. nach

Halle a/S., Franckenſtraße 2,
verlegt, und bringen dies hierdurch zur ergebe
nen Anzeige mit der Bitte um Erhaltung Jhres
Wohlwollens Hochachtungsvoll

Bunge Corte.
Eine zehnjährige billtge Schüler Pen-

ſion mit Nachhülfe empfiehlt zratis Ed. Stück
rath in der Exp. d. Ztg. Markt Nr. 20.

Wohnungs Geſuch.
Jn der Nähe des Marktes wird eine Woh

nung von 3 bis 4 Stuben nebſt Zubehör, par
terre oder BelEtage, geſucht.

Offerten A. 2. 40 abzug. an Ed. Stück-
rath in der Exped. d. Ztg.

Zwei herrſchaftliche Etagen in be
ſter Lage, in der Nähe des Waiſenhauſes, ſind
zu vermiethen und Oſtern zu beziehen auch iſt
daſelbſt ein Laden mit Ladenſtube zu ver
miethen und gleich zu beziehen.
durch Ed. Stückrath in d. Exp. d. Ztg.

Eine Dreſcher Familie findet am erſten April
d. J. Wohnung und Arbeit auf dem

Vorwerk Langenbogen.

Weintraube.
Heute Dienstag den 15. Januar

Grosses Concert
Anfang 3 Uhr. E. John.

Die dreſſirten Raub
thiere und die weltbe
Z rühmte Hellſeherin iſt
von früh 10 Uhr bis

S ſent o zur a
geſtellt. Schauplatz Kö
nigsplatz. Entree à Per

ſon 2 Kinder 1Zu gütigem Beſuch ladet ein Kühn.
Ein Dompfaffe entflogen gegen Beloh

nung abzugeben alter Markt 14

Geld gefunden in Albert
Laden. Abzuholen daſelbſt.

Ein grauer Pudel, langhaarig (Schäferhund),
iſt entlaufen und gegen gute Belohnung abzu
geben. Vor Ankauf wird gewarnt.

Hartmann,
Koch's Reſtauration

Henſels

Familien Nachrichten.
Enthindungs Anzeige.

Die geſtern Abend 10 Uhr erfolgte glückliche
Entbindung ſeiner lieben Frau von einem mun
tern Jungen zeigt] allen lieben Bekannten und
Freunden hiermit ergebenſt an

Theodor Jänicke
Halle, den 14. Januar 1867.

Todes Anzeige.
Heute Morgen 3 Uhr entſchlief nach kurzem

Krankenlager unſere gute Mutter, Schwieger
und Großmutter, Frau verwittwete Sophie
Dippner geb. Müller in einem Alter von
76 Jahren und 9 Monaten. Mit der Bitte
um ſtilles Beileid zeigen dies tief betrübt lieben
Verwandten und Freunden an die Familie

Ehrlich und Meißner.
Weißenfels und Hohenmölſen,

den 12. Jan. 1867.

Allen den lieben treuen Schafſtädtern ſa
gen bei ihrer Abreiſe nach Porbitz ein herzli

ches Lebewohl e
Lehrer Böttner nebſt Frau und Familie

We
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Das Nähere
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